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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam- 


mer- und Reichstags -Berich⸗ Kartoffeln abgeſchwächt worden iſt 
o⸗ſich doch darauf gefaßt machen, 

des Erntejahres 1892—93 in vielen Gegenden hebung die 
prinzeſſin von Schweden und begab ſich in Be⸗ 


ten, aus den lokalen und pr 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


jetzt bereits 
angerichtet hat, nicht mehr gat N ö . 3 g über zum < 
vollends auch der zweite Schuitt ungünſtig aus: verblieben. Mittags ſtattete die Erbprinzeſſin vou 


fallen, fo könnte der Futtermangel zu 
Uebelſtänden führen. 

Wir erinnern daran, 
heu knapp geweſen iſt. Es ſind 1892 in Preußen 
an Klee 12,4 pet., an Luzerne 26,5 pCt, 


25,1 pCt. 
geerntet als im Jahre 1891. N 
der Einfluß dieſes Minderertrages durch das gün⸗ 
ſtige Ergebniß der Ernte von Wintergetreide und 


und an Wieſenheu 8,9. PCt. 


daß gegen Ende 


Futtermangel eintreten werde. Thatſächlich ſind 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ denn auch in den letzten Monaten die verfügbaren 


graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr! und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


Vorräthe ſtark zuſammengeſchrumpft und in Folge 
deſſen die Preiſe namentlich für Heu beträchtlich 
geſtiegen. Angeſichts des geringfügigen Umfangs 
der alten Vorräthe iſt die Wahrſcheinlichkeit eines 
ungünſtigen Ergebniſſes der neuen Erute beſon⸗ 
ders beklagenswerth, und es empfiehlt ſich, viel⸗ 


in Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, leicht ſchon jetzt die Frage aufzuwerfen, ob es 
daß wir es uns verſagen können, zur nicht geboten erſcheint, zur Linderung der für die 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
zuzufügen. Ebenſo werden wir au 


etwas zweite Hälfte des Erntejahres 1895— 94 drohen⸗ 
ch den 


Futternoth rechtzeitig Maßregeln zu treffen. 
Dieſe Frage muß ſich um ſo mehr aufdrän⸗ 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes gen, als auch aus den meiſten anderen Ländern 


Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


unſeres Welttheils, namentlich aus Fraukreich, 
Italien und der Schweiz, Klagen über theils vor⸗ 
handenen, theils in Ausſicht ſtehenden Futterman— 
gel vorliegen. In der Schweiz hat man eine 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ außerordentliche Ermäßigung der Eiſenbahnfracht⸗ 


auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ waren. 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


ſätze für Heu und Stroh angeordnet; in Frank⸗ 


reich ſollen laut Beſchluß der Deputirtenkammer 


die Steuern, Zölle und Speicherabgaben auf Fut⸗ 
terſtoffe (mit Ausſchluß von Mais und Hafer) bis 
zum 1. Januar 1894 ganz aufgehoben werden. 
In zahlreichen franzöſiſchen Departements haben 
ſich die Landwirthe durch den Futtermangel be⸗ 


welche reits genöthigt geſehen, ihren Viehſtand beträcht⸗ 


lich zu vermindern und die franzöſiſche Regierung 
ſteht im Begriff, den dadurch bedingten Rückgang der 
Fleiſchpreiſe für eine Maſſenherſtellung von Fleiſch⸗ 
konſerven zur Verſorgung der Armee und der Marine 
auszunutzen. 


ja, wie mau aus Erfahrung weiß, vorerſt eine 


Ermäßigung der Fleiſchpreiſe im Gefolge zu ha⸗ 


Morgen 


im Zuge befindlichen erſten Schnittes grüßung geleitete die Kaiſerin die Gäſte nach dem 
zu machen. Sollte Neuen Palais, wo 


ſchweren Hohenzollern im Neuen Palais einen Beſuch ab 

und verblieb einer Einladung der Kaiſerin ſolgeud 
daß bereits im vorigen dort zur Frühſtückstafel. Im des N 
Jahre die Ernte an Futterpflanzen und Wieſen⸗ mittags unternahmen die Kaiſerin und die Kron⸗ 
an, 


Eſparſette 24,7 pCt., von anderen Futterpflanzen { tirche 
1 } weniger An der Abendtafel im Neuen Palais nahmen 


„ſo mußte man der Herzog und die Herzogin Johann 


| 


Berlin und hier ſofort nach dem Stettiner Bahn⸗ 


Hochgradiger Futtermaugel pflegt Parteiſtenerſchraube für die 


— — 


ſie den Tag über zum Beſuch 


Im Laufe des Nach⸗ 


prinzeſſin von Schweden eine Spazierfahrt durch 
die königlichen Gärten nach Potsdam, wo beide 
das Mauſoleum in der Friedenskirche beſuchten. 


Halle 


furt a 


wirkung an den handelspolitiſchen Aufgaben der 
nächſten Reichstagstagung wäre außerordentlich 
erwünſcht und zweckdienlich geweſen. Jetzt findet 
auch in dieſem Kreiſe eine Stichwahl zwiſchen 
einem Konſervativen (Dr. v. Buchka) und einem 
Sozialdemokraten ſtatt. 

Bekanntlich iſt in den letzten Jahren 
ſeitens der preußiſchen Regierung zur Hebung 
der Hochſeefiſcherei auch auf den Ausbau von 
Fiſcherhäfen großer Werth gelegt worden. In den 


Wenngleich nun mit der Kaiſerin und der Kronprinzeſſin von 


Schweden auch die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
von Preußen, der Erbprinz von Hohenzollern und 


von Mecklenburg⸗Schwerin ꝛc. theil. Nach Auf: 
hebung der Tafel verabſchiedete ſich die Kron⸗ 


gleitung der Kaiſerin nach der Wildparkſtation. 
Nach herzlicher Verabſchiedung von der Kaiſerin 
fuhr die Kronprinzeſſin mit ihren Söhnen nach 


hof, von wo aus ſie mit ihrer Begleitung um 
10 Uhr 36 Min. über Warnemünde nach Schwe⸗ 
den weiterreiſte. 

* Wie ſelbſtloſe Hingabe an die Sache der 
Sozialdemekratie von den Parteigrößen gelohnt 
wird, zeigt der aus Meißen gemeldete Selbſtmord 
des Führers der dortigen Genoſſen, des Töpfers 
Schwarick. 
Briefe des Unglücklichen geht her⸗ 
vor, daß die Partei, nachdem er ihr 
Alles, ſeine Thatkraft, ſeinen Ver⸗ 


gem Wirken geopfert, ihn 
Unterſtützung ließ und dadurch in 
den Tod getrieben hat. 
damit das Maß noch nicht gefüllt wäre, folgt 
dem Opfer ſozialdemokratiſcher Herzloſigkeit in 
das Grab hinein noch die Verleumdung, als ſeien 
die Beweggründe ſeiner Verzweiflungsthat 
ſchlechten ehelichen und häuslichen Verhältniſſen 
zu ſuchen. 


In dieſem einen erſchütternden Beiſpiel ver⸗ ſtehende Unglück in Schneidemühl, olg 
die ganze ſozialdemokratiſche Moral, einer Brunnen⸗Bohrung der Baugrund eines N 
üppiges großen Theils der Stadt durch inneren Zuſam⸗ Verwahrung nehmen, 


körpert ſich 
wie ſie leibt und lebt. Sie lautet: 
Wohlleben für einige wenige Auserwählte, ſtum⸗ 
mer Kadavergehorſam, endloſe Anziehung der 
roße Maſſe der be⸗ 
Wer den ſozialdemokratiſchen 
Blutſaugern ins Netz geht, iſt ihnen mit Leib 


thörten Arbeiter. 


ben. Sobald dann aber eine neue reichliche und Seele verhaftet gleich dem elendeſten Frohn⸗ 


Futterernte den Landwirthen ermöglicht, ihren fklaven, wird nach allen R 


Viehſtand wieder zu vergrößern, gehen natur⸗ 
29 die Fleiſchpreiſe noch ſtärker in die Höhe 
als 


Schaft ſelbſt in guten Eruteſahren große Mengen 
ausländiſcher Futterſtoffe. Dieſem Bedarf trägt 


a n der Kunſt ges 
ſchunden und endlich fortgeworfen wie eine aus⸗ 
gepreßte Zitrone. So geht es bei den Sozial⸗ 


fie vordem wegen Futtermangels gefallen demokraten ſchon unter den heutigen Verhältniſſen wiſſer Gegenden, und bei ſolchen, 


zu, die ihnen doch noch einen gewiſſen Zwang, 


In Deutſchland verbraucht die Landwirth⸗ der Welt gegenüber, auferlegen. Wie ſoll es nun 


erſt in dem famoſen 


85 Kai ſozialdemokratiſchen Zukunfts⸗ 
ſigate werden! s N 


Aus einem hinterlaſſenen 


letzten Etats befanden ſich verſchiedentlich Summen, 
welche für dieſen Zweck ausgeworfen waren. Wir 
erinnern nur an die Errichtung der Häfen in 
Norderney, Memel und Hela. Daß durch die 


Albrecht Anlage ſolcher Häfen das Fiſchereigewerbe eine 


Erweiterung erfährt, zeigt ſich ſo recht bei dem 
letzteren Hafen. Die Seefiſcherei in der Danziger 
Bucht hat ſchon jetzt einen außerordentlichen An⸗ 
lauf genommen. Eine ganze Menge ſeetüchtiger 
Fahrzeuge iſt mit gutem Erfolg in 
worden. 


gemeinſchaften dieſes Bezirks ſind u um nuedergeſekt, 
| 


Gewährung zinsfreier Darlehen zur Anſchaffung 
von Booten und Netzen den zuſtändigen Stellen 
unterbreitet worden. In Fiſchereikreiſen wünſcht 
man nunmehr, daß auch für die pommerſche Küſte 
die Anlage von Fifcherhäfen in Erwägung ge⸗ 
zogen werde. So wünſcht man Schutzhäſen für 
die Ortſchaften Vierow und Lubmin an der vor⸗ 
pommerſchen Küſte, außerdem eine Hafenanlage 
für das Revier nördlich von Stralſund. Ob hier⸗ 
für die Gegend bei Prerow oder ein Ort auf der 
Weſtküſte Rügens ins Auge zu faſſen ſein wird, 


dienſt, feine Exiſtenz in jahrelan⸗ ſoll noch von techniſchen Ermittelungen abhängig politiſche Flüchtlinge werde. 
ohn e gemacht werden. 


— Die Vereinigten Staaten von Amerika 


Uns als wenn werden künftig in Berlin auch einen Marine⸗ 


Attachee haben. Er iſt beim deutſchen Reiche, 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien beglaubigt und 
heißt Vreeland, der Militär⸗Attachee iſt Lieutenant 


in Evans von der Infanterie. 


Das außer⸗ 
einzig da⸗ 
wo in Folge 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: 
ordentliche, vielleicht in ſeiner Art 


menſturz zerſtört und ganze Straßen in Trüm⸗ 
mer verwandelt worden, erheiſcht und rechtfertigt 
unſeres Erachtens umfaſſende Staatshülſe. Da 
das Abgeordnetenhaus in der nächſten Woche 
wieder zuſammentritt, 
willigkeit zu ſolcher alsbald Uebereinſtimmung der 
Volksvertretung und der Regierung konſtatiren 
laſſen. Bei Unglücksfällen, die erfahrungsmäßig 
häufig eintreten, wie die Ueberſchwemmung ge⸗ 
gegen deren 
Folgen man durch rechtzeitige Verſicherung 
Schutz finden kann, wie Brand, Hagelſchlag und 
dergl. iſt Staatshülfe nur mit großer Zurückhal⸗ 
tung, etwa als Darlehn, oder überhaupt nicht zu 


Steiner, William Wilkens. 


ä ——— ——— &———ů ů ů ů ů ů ů — 


Betrieb geſetzt und daß erſt in zweiter Linie der Staat Vor⸗ 
Von nicht weniger als 27 Fiſcherei⸗ ſchüſſe gewähre. 


wird ſich über die Bereit⸗ 


u. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 


. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & CG 


zahlreich beſuchte katholiſche Wählerverſammlung, 
in welcher der Rechtsanwalt Franzke und der 
Pfarrer Sappelt ſprachen, für Beuchelt, den kon⸗ 
ſervativen Kandidaten nachdrücklich einzutreten. 
Mannheim, 22. Juni. Die hieſige frei⸗ 
ſinnige Partei beſchloß, bei der Stichwahl zwiſchen 
dem Sozialiſten und dem Nationalliberalen ihren 
Parteigenoſſen die Abſtimmung freizuftellen, 
Oldenburg, 22. Juni. Der geſchäfts⸗ 


führende Ausſchuß der nationalliberalen Parlei m 


zweiten Oldenburger Wahlkreis fordert die Partei⸗ 


genoſſen auf, in der Stichwahl für den Freiſinni⸗ 


gen Albert Träger einzutreten. 
Stuttgart, 22. Juni. 
anzeiger für Würtemberg“ meldet, ging die geſtern 
hier abgehaltene Verſammlung, welche zur Be⸗ 
rathung der Vorkehrungen gegen die Futter noth 
zuſammen berufen worden war, davon aus, daß 
zunächſt die Gemeinden in Aktion treten müßten, 


Es wurde eine Kommiſſion 
welche die beſten Bezugsquellen für 
Futtermittel feſtſtellen ſoll. — Ferner publizirt der 
„Staatsanzeiger“ einen Erlaß an die Oberämter, 
nach welchem dieſelben ſofort den Bedarf der 
Landwirthe ermitteln, der Nothſtandskommiſſion 


ij 
! 


Wie der „Sina 


darüber berichten und mit den Gemeinden über 2 


die Mittel zur Deckung verhandeln ſollen. 


Frankreich. 

| Paris, 21. Juni. Der Munizipalra th hat 

dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß das franzö⸗ 

ſiſche Gebiet ein unverletzlicher Zufluchtsort für 
Ferner ſprach der 

Munizipalrath den Wunſch aus, es möchten 


I 


die Papiere Savickis deſſen Familie übergeben 


werden. 

Milleboye, Deroulede, Mores und Dueret 
hatten geſtern Abend eine längere Unterredung 
mit den 
Angelegenheit der von der „Cocarde“ angekün⸗ 
digten Dokumente. Die Miniſter erklärten, fie 
könnten amtlich von den angeblich in der eng⸗ 
liſchen Botſchaft geſtohlenen Schriftſtücken keine 
Kenntniß nehmen und dieſelben auch nicht in 
Der Miniſterrath wird 
heute Vormittag über die in der heutigen Kam⸗ 
en zu beobachtende Haltung Beſchluß 
aſſen. 


ſofort erſchöpfende Mittheilungen über die Schrift 
ſtücke gegeben werden. Wie verlautet, Fell bean» 
tragt werden, wenn Millevoye zögern 
der Kammer eine Debatte über die Schriftſtücke 
zu eröffnen, daß die Kammer eine nicht öffenk⸗ 


liche Sitzung abhalte. Man erwartet, daß die 


nimmt. 
Paris, 22. Juni. Der Anarchiſt Martinet, 


wacher zu 20 Jahren 


Miniſtern Dupuy und Develle über die 


Die Morgenblätter verlangen einſtimmig, daß 


ſollte, in 


heutige Kammerſitzung einen ſtürmiſchen Verlauf 5 


verurtheilt worden iſt. 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den * . 
⸗Iffentlich j ER b gewähren, weil fie als Prämie auf den Leichtſinn wurde geſteru, nachdem er 15 Monate geſeſſen, 


deun auch der deutſche Zolltarif in fo fern Rech⸗ — Der Reſt des Geſetzentwurfs wegen Auf⸗ h 
N 15 a und als Forderung deſſelben wirken kann. Ganz aus der Haft entlaſſen. 
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hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf nung, als er die wichtigſten Futtermittel zollfrei hebung direkter Staatsſteuern iſt von der mit der r { irken kaun En 
das allerſchnellſte übermittelt. läßt oder doch mit ermäßigten Sätzen belaſtet. Vorberathung betrauten Kommiſſion des Herren⸗ anders ſcheint es in dem Schneidemühler Falle In einem an den Mauern angehefteten Pla- 
Die Redaktion. Die Einfuhr von Heu, Stroh, Oelkuchen, Kleie hauſes heute Nachmittag unverändert in der zu liegen. Keiner der dortigen Einwohner, welche kate. werden die Pariſer Bevölkerung und die So⸗ Be; 
1 5 ift keinem Joll unterworſen, auch derſchiedene Oel⸗ Faſſung des anderen Hauſes angenommen worden. ihre Häuſer zuſammenſtürzen ſahen oder plötzlich zialiſten zur Theilnahme an dem am 26. Juni 
— . — * ſämereien (Palmkern und Koprah, Leinſaat, Baum- Auf der Tagesordnung der nächſten Plenarſitzung erwerblos wurden, trägt an dem Unglück, das ihn ſtattfindenden Rieſenmeeting aufgefordert. E 
2 . we wollenſamen, Ricinusſamen), deren Rückſtände als ſteht außer dem Ergänzungsſteuergeſetz und dem betroffen, eine Schuld, keiner konnte es vorher“ handelt ſich, wie in dem Anfruf geſagt wird, um 
Zur Stichwahl. Viehſutter von Wichtigkeit find, können zollfrei Geſetz wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern ſehen oder ſich gegen die Folgen ſichern; es iſt ein Proteſtvotum gegen die Regierung wegen deren 
ö x % eingeführt werden, während Mais und Hafer aus das Geſetz, betr. die Verbeſſerung des Volks- vollſtändig außerhalb derjenigen Bedingungen der Maßnahmen gegen die Arbeiterſyndikate. 
Morgen iſt der Tag der Stichwahl; da gilt meiſibezünſtigten Ländern mit einem Zoll von ſchulweſens und des Dienſteinkommens der Exiſtenz entjtanden, mit denen der Menſch rechnen Paris, 22. Juni. Der Schatzſetretär bei 
es, daß jeder Vaterland liebende Wähler feine) 1,60 bezw. 2,80 Mark (für den Doppelzentner) Volksſchullehrer. Als Berichterſtattrr der kann und muß. Unter derartigen Umſtänden ge der engliſchen Betſchaft, Phipps, hatte geſtern 
Stimme abgebe für den Kandidaten, der bereits belaſtet find, Kommiſſion beantragt Freiherr von Landsberg, bietet das Gemeingefühl der Staatsangehörigen, Abend eine Unterredung mit dem Minſſter des 
in dem letzten Reichstage für die Militärvorlage Unter dieſen Umſtänden braucht aus Aulaß in mündlichem Bericht, die Annahme der drei daß der materielle Verluſt auf die Geſammtheit Auswärtigen, Develle. Ueber die angeblich in der 
geſtimmt hat. = er ge des Futtermangels eine Abänderung des Zolltarifs Vorlagen in der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ übernommen, für jo durchaus unverſchuldete und engliſchen Botſchaft entwendeten Dokumente laufen 
Soll unſer Vaterland in der hohen Stellung wohl vorerſt nicht in Betracht | 5 : ungewöhnliche Einbußen Erſatz aus der Staats- die verſchiedenſten Gerüchte um: unter anderem 


verbleiben, welche es durch unſern Heldenkaiſer 
Wilhelm J. errungen hat, und welche uns Deut⸗ 
ſchen Wohlſtaud und hohe Blüthe der Geſchäfte 
gebracht hat, ſo darf es hinter den Rüſtungen 
ſeiner weſtlichen und öſtlichen Nachbaren nicht 
zurückbleiben, fo muß die Militärvorlage bewilligt 
werden. 

Eine Ablehnung dieſer Vorlage, das wäre 


ein Verrath am Vaterlande, das wäre gleichbe⸗“ 


deutend mit einer Niederlage Deutſchlands, mit 
Plünderung und Verwüſtung Deutſchlands durch 
die weſtlichen und öſtlichen Feinde, die ſeit den 
Zeiten des dreißigjährigen Krieges Jahrhunderte 
lang Deutſchlaud verwüſtet und gebrandſchatzt 
haben. 

Es gilt bei der Stichwahl die Frage zu 
cutſcheiden: Ob Brömel oder Herbert Stettin ver⸗ 
treten ſoll. In allen Wahlen ſeit 12 Jahren 
haben alle Parteien außer der ſozialdemokratiſchen 
es bei der Stichwahl ſich zum Geſetze gemacht, 
für den Kandidaten zu ſtimmen, der von einer 
der ordnungsliebenden Parteien anfgeſtellt iſt. 
Alle Parteien, Konſervative, Freikonſervative, 
Nationalliberale ꝛc., haben daher in der Stich⸗ 
wahl jedesmal dem Kandidaten der deutſchfrei⸗ 
ſiunigen Partei ihre Stimme gegeben und dadurch 
dieſeim Kandidaten zum Siege verholfen. Wir 
zweifeln nicht, daß die Mitglieder der freifinnigen 
Voltspartei bei dieſer Stichwahl auch in gleicher 
Weiſe ihre Stimme für den Kandidaten der ge⸗ 
mäßigten liberalen Parteien abgeben werden. 
Nur wenn dies geſchieht, könnten auch die ge 
mößigt liberalen Parteien künftig bei der Stich⸗ 
wahl mit ihnen zuſammengehen. Nur wem dies 
geschieht, wird unſerer Vaterſtadt die tiefe 
Demüthigung erſpart, daß ein Sozialdemokrat 
Stettin vertritt. 

Selbſt eine Enthaltung von der Wahl wäre 
nach unſerer Anſicht ein nicht minderes Vergehen, 
als ein Hebertritt zu den Sozialdemokraten. Daß 
nicht jenem Wähler der jedesmalige Kandidat in 
jeder Beziehung gefallen kann, das iſt ſelbſtredend; 
in der Stichwuhl gilt es aber auch nicht, einen 
Mam jener eigenen Richtung zu wählen, ſondern 
zwiſchen den beiden Kandidaten: Brömel und 
Herbert die Wahl zu treffen, und da lann jedem 
nur einigermaßen Gebildeten die Wahl nicht 
ſchwer fallen. Deshalb verſäume morgen Nie 
mand die Wahl und wer ſeine 
tereſſe für ſein Vaterland und ſeine 
abgeben will, der muß ſtimmen für 

Max Brömel. 


EA 
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er Juttermangel. 

Leider hat man ſich darauf gefaßt zu machen, 
daß in Folge des Regenmangels in Deutſchland 
die diesjährige Ernte an Futterpflanzen und 
Wuüclenſen mindeſtens ebeuſo ungünſtig nusfallen 
wird wie der Ertrag des Vorjahrs. Selbſt wenn 
während der nächſten Monate reichliche Nieder⸗ 
ſchläge erſolgen und der zweite Schnitt günſtige 
Erträge liefert, jo iſt doch der Schaden, 
Dürre in vielen Gegenden bis zu der 


Nie- graphirt wird, iſt der P 
Stimme im In⸗ erböhten Maximal nete gegen diejenigen 
Vaterſtadt Länder, welche mit Rußland leine handelspolitiſche 


wohl aber kann zeitweiſe eine Herabſetzung der 
Eiſenbahnfrachtſätze für Futterſtoffe wünſchens⸗ 
werth erſcheinen. Für Heu gelten zur Zeit in 
erſter Linie Argentinien und die Vereinigten 


Staaten als exportfähig. Aus Baltimore find un⸗ 
längſt 100000 Tonnen Preßheu nach Frankreich 
abgegangen. \ 


Deutſchland. 

A Berlin, 22. Juni. Der „Reichsanz.“ 
publizirt die kaiſerliche Verordnung, betreffend die 
Einberufung des Reichstages vom 21. Junt 1803, 
wonach der Reichstag für den 4. Juli 
einberufen wird. Die Einberufung iſt vom 
Staatsſekretär v. Bötticher gegengezeichnet. Siche⸗ 
rem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät der 
Kaiſer Ende dieſes Monats nach dem Neuen 
Palais in Potsdam zurückkehren und am 4. Juli 
den Reichstag in Perſon eröffnen. 

Seine Majeſtät der Kaiſer hat täglich mehrere 
Male eingehend telegraphiſchen Bericht über die 
Kataſtrophe in Schneidemühl durch den Ober⸗ 
präſidenten angeorduet. Der Monarch legt für 
die betreffenden Einzelheiten das lebhafteſte In⸗ 
tereſſe an den Tag. 

„Dem Landtage werden aus Anlaß der ums 
glücklichen Ereigniſſe, welche in der Stadt 
Schneidemühl hervorgetreten ſind, ſowie durch 
den in der Landwirthſchaft beſtehenden Futter⸗ 
mangel zwei Vorlagen zugehen, welche die Linde⸗ 
rung beider Nothſtände bezwecken ſollen. 

Der Schluß der Landtags⸗Seſſion wird für 
den 8. oder 10. Juli erwartet. N 
i Linderung der Futternoth hat die 
Staatsbehörde zunächſt 300 Waggons Torfſtreu, 
3000 Sack Mais ꝛc. in Gießen bereit geſtellt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſucht im Leit⸗ 
artikel ihrer Abendausgabe, eine Gleichartigkeit 
der Parteitaktik der Führer des Zentrums und 
der Freiſinnigen, Dr. Lieber und Richter, zu kon⸗ 
ſtruiren und prophezeit Dr. Lieber daſſelbe Schick⸗ 
ſal, wie es Eugen Richter und ſeine Partei be⸗ 
ar falls er zu ſpät zu der Einficht kommen 
ollte. 

Wie der u wer Phun aus Petersburg tele⸗ 

au eines um 20 Prozent 


Vereinbarung treffen, wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Die Veröffentlichung des Maximaltarifs 
ſoll binnen kurzer Zeit bevorſtehen. 

Es wird beſtätigt, daß das an den Landes⸗ 
direktor v. Hammerſtein in Hannover gelangte 
Schreiben des Herrn v. Hale, worin die bekannte 
Stellungnahme des Herzogs von Cumberland zur 
Militärvorlage mitgetheilt wurde, an das Zivil⸗ 
kabinet = a I gelangt iſt. 

ie Kaiſerin begab ſich geſtern früh 
nach der Wildparkſtation und empfing daſelbſt 
die Kronprinzeſſin von Schweden, welche mit 
ihren beiden Söhnen, den le Guſtav und 
Wilhelm von Schweden und Norwegen, um 


den die 8 Uhr 50 Minuten daſelbſt zum Beſuch ein⸗ 
Zeit des getroffen war. l u 


Nach überaus herzlicher Be 


gezogen zu werden, ſchloſſenen Faſſung. 


— an den ſchwerſten Verluſten, welche die 
nationalliberale Reichstagsfraktion bei den dies⸗ 
maligen Wahlen erleidet, gehört neben dem frei⸗ 
willigen Rücktritt der bisherigen Abgeordneten Dr. 
Buhl, Geheimrath Oechelhäuſer und Landgerichts⸗ 
rath Schneider, der inzwiſchen zum Landgerichts⸗ 
direktor in Magdeburg ernannt iſt, die endgültige 
Niederlage des Dr. Büſing im zweiten Micklen⸗ 
burger Wahlbezirke Schwerin⸗Wismar, wo jetzt 
ein Konſervativer (v. Viereck) mit einem Sozial⸗ 
demokraten zur Stichwahl ſteht. Dr. Büſing hat 
wiederhnlt, aber mit Unterbrechung, dem deutſchen 
Reichstag angehört, zunächſt für Roſtock während 
der erſten Tagung von 1871 bis 1873, dann für 
Schwerin⸗Wismar von 187 
1890 bis 1893. Er hat im Reichstag eine be⸗ 
ſondere Bedeutung gehabt, weil er neben Bam⸗ 
berger der gründlichſte und ſachlichſte Kenner der 
Währungsfrage war. Noch in der letzten Tagung 
war er mit überaus beredten und eindrucksvollen 
Worten den Geldverſchlechterungsanträgen des 
Grafen Mirbach entgegengetreten und ſeine klare 
und ruhige Auseinanderſetzung der Nothwendigkeit, 
dte Goldwährung beizubehalten, machte damals 
den nachhaltigſten Eindruck. Sein jetziges Aus⸗ 
ſcheiden iſt deshalb weit über den Kreis ſeiner 
engern Parteifreunde doppelt bedauerlich, zumal 
vorauszuſehen iſt, daß der Bund der Landwirthe 
alsbald alle Kräfte aufbieten wird, gegen die 
Goldwährung anzurennen. Der unglaubliche 
Antrag Ackermann, der am letzten Tage der 
Sitzungen, am 6. Mai, eingebracht wurde, be⸗ 
weiſt, was wir in dieſer Hinficht noch zu er⸗ 
warten haben. Glücklicherweiſe iſt dieſe Sache ſo 
ſchlecht, daß ihre Verwirklichung von vornherein 
ſich jeder Regierung von ſelbſt verbietet. Leider 
wird die künftige nationalliberale Reichstagsfraktion 
in dieſer Frage nicht en fo geſchloſſen und 
einmüthig ſein, wie ſie es bisher war, da der an 
Stelle Oechelhänſers gewählte Profeſſor Dr. 
Friebberg Halle, wie man weiß, für die Doppel⸗ 
währung iſt. Soweit wir aber feſtſtellen konnten, 
iſt unter den übrigen neugewählten nationallibe⸗ 
ralen Abgeordneten kein zweiter für die Doppel⸗ 
währung. Dr. Büſing gehörte aber auch, abge⸗ 
ſehen von ſeiner Stellung und Bedeutung der 
Goldwährung gegenüber, zu den angeſehenſten 
Mitgliedern des aufgelöſten Reichstages, da er 
nicht blos ein anerkannt tüchtiger und feiner Juriſt 
war, ſondern auch zu den wenigen Mitgliedern 
gehörte, die das Bank⸗ und Börſenweſen von 
Grund aus und mit weitem Blick beherrſchten. 
In dieſer Hiuſicht fehlt es unter den neugewähl⸗ 
ten Mitgliedern an einem irgendwie ebenbürtigen 
Nachfolger. Eine beſondere arbeitsreiche Thatig⸗ 
keit hat Dr. Blüſing als Vorſitzender der Peti⸗ 
tionskommiſſion entfaltet. Im Uebrigen wollen 
wir nicht verfehlen, unſerm Bedauern auch dar⸗ 
über Ausdruck zu geben, daß in einem andern 


1878 bis 1884 und von 


kaſſe geleiſtet werde. Es muß ſelbſtoerſtandlich 
mit derjenigen Vorſicht geſchehen, welche verhütet, 


ſtrophe ſich Bereicherung ergiebt, wie es mehrfach 
bei der Unterſtützung nach Ueberſchwemmungen 
geſchehen iſt. Aber mit dieſem Vorbehalt ſpricht 
hier Alles für ausgiebige Staatshülfe. 

ö — Der Kompromiß in der Preisrichterfrage 
auf der Weltausſtellung in Chicago iſt, wie der 
„Frankf. Ztg.“ telegraphirt wird, dem Abſchluß 
nahe. Darnach wird eine internationale Jury 
gebildet aus ca. 200 bezahlten amerikaniſchen und 
260—280 bezahlten ausländiſchen Richtern, von 
‚denen je 40 Deutſchland und England eingeräumt 
werden. England beſetzt davon nur 25 Stellen; 
Deutſchland iſt berechtigt, außer den 40 bezahlten 
noch 20 unbezahlte Richter zu delegiren. Frank⸗ 
reich ſtreikt. Im Agrikultur- und Viehdeparte⸗ 
ment ſpeziell iſt die Zahl der amerikaniſchen 
Richter überwiegend. Jedes Objekt wird geprüft 
von einer Kommiſſion, worin ein von Thatchers 


Exekutiv⸗Komitee delegirter Richter und mehrere borough-Houſe. 


von dem Departemeuts⸗Komitee delegirte Mitglie- 
der der internationalen Jury ſitzen. Thatchers 
E iſt alſo mit der Jury kom⸗ 
binirt. 


| — Die auf der kaiſerlichen Werft zu Danzig 
ſtationirten ſechs W⸗Torpedoboote, auf der Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Weſer“ bei Bremen erbant, werden 
auf kurze Zeit im Laufe des Sommers in Dienſt 
geſtellt werden, um der Reihe nach unter dem 
Kommando des Adjutanten der kaiſerlichen Werft 
zu Danzig, Lieutenant zur See von Grumbkow, 
Probefahrten abzuhalten. Dieſe werden in der 
Danziger Bucht ſtattfinden und zum Theil unter 
forcirter Dampfkraft vor ſich gehen. Die Fahrten 
dienen lediglich dem Zwecke, zu zeigen, ob die 
Boote die Wintermonate hindurch an ihren 
maſchinellen Einrichtungen u. ſ. w. gelitten haben. 

-Die Herrenhauskommiſſion für das Kom⸗ 
munalſteuergeſetz hat heute die erſte Leſung der 
Vorlage beendet. An der Faſſung des Abge⸗ 


| 


derungen redaktioneller Art vorgenommen. Um 
die SS 47, 49 und 50, welche die Vermeidung 
von Doppelbeſteuerung betreffen, präziſer zu for⸗ 
muliren, tritt heute Abend eine Subkommiſſion 
zuſammen. Morgen ſoll die Vorlage in ea 
Leſung erledigt werden. Den ſchriftlichen Bericht 
für das Plenum wird Oberbürgermeiſter Zweigert 
erſtatten. 

Poſen, 22. Juni. Nach einer Meldung der 
„Poſener Zeitung“ aus Schneidemühl von heute 
hat der Brunnenmeiſter Bayer den Brunnen ge⸗ 
ſchloſſen. Derſelbe wird von Zeit zu Zeit ge⸗ 
öffnet, um das Waſſer ablaufen zu laſſen. 
Das Gebiet der Bodeuſenkungen hat ſich nicht 
erweitert. 

Breslau, 22. Juni. 


Der 30. internationale 


mecklenburgiſchen Wahlkreiſe (Roſtock) der Kandi⸗ Maſchinenmarkt ift heute Vormittag 8 Uhr unter 


dat der 
Kommerzienrath 
der langjährige 1 des Aelteſten⸗Kolle⸗ 
giums der Berliner 


freiſinnigen Vereinigung Geheimer ſehr zahlreicher Betheiligung der Jutereſſenten 
rentzel unterlegen iſt. Er iſt ſeierlich eröffnet worden. 


Grünberg i. Schl., 22. Juni. Obwohl 


aufmannſchaft und nicht Dr. Lieber brieflich zur Wahl des Volksparteilers 


minder des deutſchen Handelstages. Seine Mit⸗ Munckel aufgefordert hatte, beſchloß geſtern eine 


daß für Einzelne aus der merkwürdigen Kata⸗ 


ordnetenhauſes wurden im Weſentlichen nur Aen⸗ it 


ſoll es ſich um Quittungen über Gelder handeln. 


die au mehrere franzöſiſche Politiker ſeitens der 


engliſchen Botfchaft gezahlt ſeien. Die Doku⸗ 
mente ſeien vou einem im Dienſte der Bot⸗ 
ſchaft ſtehenden Kanadier eutwendet, oon Mores 
photographirt und dann wieder zurückgeſtellt 
worden. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 22. Juni. Geſtern wurde hier 
eine weitere Anzahl von Anarchiſten verhaftet. 

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, den Budget⸗ 
entwurf in ſeiner Geſammtheit aufrecht zu erhal⸗ 
ten und die Seſſion der Kortes ſoweit wie mög⸗ 
lich zu verlängern, um die Abſtimmung über das 
Budget herbeizuführen. 


| Großbritannien und Irland. 
London, 22. Juni. Die britiſchen Flotten 
manöver beginnen am 2. Juli. 5 
Der Zarewitſch nimmt Wohnung im Marl 


Rußland. 

Petersburg, 22. Juni. In der Aufer⸗ 
ſtehungs⸗Kathedrale der Stadt Romanow⸗Bo⸗ 
riſſoglebsk (Gouvernement Jaroslaw) hatte ſich 
am 17. d. M. zu einer Prozeſſion, in welcher ein 


wunderthätiges Bild des Erlöſers einhergetragen 


wurde, eine überaus zahlreiche Menge eingefunden. 
Plötzlich erſcholl der Ruf „Feuer“. Darauf ent⸗ 
ſtand eine furchtbare Panik. Alles drängte zu den 
Ausgängen, allein eine Ausgangsthür erwirs ſich 
verſchloſſen. Hier entſtand ein fürchterliches Ge⸗ 
dränge, wobei eine große Anzahl Perſonen erſtickte. 
Andere ſprangen aus dem Fenſter und fanden jo 
den Tod. Erſt ſpäter wurde die Thür geöffnet. 
Im Ganzen werden 136 Leichen gezählt. Von 
den Verwundeten wurden 15 in dem Hoſpitale 
der Stadt und viele andere in Privathäuſern auf⸗ 
genommen. Auch von dieſen ſind mehrere ihren 
Verletzungen erlegen. Bisher iſt nicht aufgeklärt, 
wem die Schuld an dem Unglück zuzuſchreiben 
. Der Ruf „Feuer“ war unbegründet, da ſol⸗ 
ches nicht ausgebrochen war. 


Amerika. 
Waſhington, 22. Juni. Präſident Cleve⸗ 
land hat ſich auf den Rath feiner Aerzte der 
Schweninger⸗Kur unterworfen. 
Newyork, 22. Juni. Aus Montreal wird 
gemeldet, daß die Stadt Gibſon in Neu⸗Braun⸗ 
ſchweig zur Hälfte durch Feuer zerſtört worden 
ſei. Menſchen ſind dabei glücklicherweiſe nicht 
umgekommen. x 
Chicago, 22. Juni. Der deutſche Reichs⸗ 
kommiſſar Geh. Regierungsrath Wermuth hat 
geſtern die deutſche Wein⸗ und Weinbau⸗Aus⸗ 
ſtellung eröffnet. % 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde 
die Anfrage des Magiſtrats an die Stadtverord⸗ 
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eten gerichtet, ob eine anderweitige Heizungs⸗ 
und Lüftungsanlage des Stadtverordneten⸗Saales 
. wird und der Antrag, 6700 Mark zur 
mlage einer Niederdruck⸗Dampfheizung für die 
Kämmereikaſſe und die anderen Räume des Rath⸗ 
hauſes zu bewilligen, vom Magiſtrat . 
gezogen. 

Der Magiſtrat erſucht um Genehmigung zum 
Berkaufe des Durchganges durch das Haus 
Kohlmarkt 2 für 8000 Mark. 

Herr Dr. König als Referent weiſt darauf 
hin, daß ſich der Gemeindekirchenrath von St. 
Jakobi mit der Aufgabe des Durchganges gegen 
eine Abfindungsſumme von 10000 Mark bereit 
erklärt hat und daß auch der Magiſtrat das Ges, 
ſchäft als ſehr vortheilhaft betrachtet, da ein In⸗ 
tereſſe der Bürger an der Erha tung des Durch⸗ 
ganges nicht vorhanden ſei. Der Referent bittet, 
die Vorlage anzunehmen. 

Herr Dr. Graßmann bittet die Vorlage 
abzulehnen. Einmal komme eine Pietät zur Be⸗ 
rückſichtigung, denn als am 21. Anguſt 1822 an 
der Thurmſeite eine Remiſe in Brand gerathen, 
war die Rettung der Jakobikirche allein dem Um⸗ 
ſtande zu verdanken, daß der in Frage ſtehende 
Durchgang vorhanden war. Aber auch das ge⸗ 
machte Angebot ſcheine mit Rückſicht auf die für 
Bermiethungen von Läden günſtige Lage ſehr 
niedrig; weiter ſei die Erhaltung des Durch⸗ 
ganges mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr von 
der Kleinen reſp. Großen Domſtraße nöthig. 

Nachdem Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht 
gegen die Bedenken des Vorredners das Wort 
ergriffen, wird die Vorlage angenommen. 

Eine weitere Vorlage des Magiſtrats fordert 
die Bewilligung von 100000 Mk. nebſt Ver⸗ 
tragskoſten ꝛc. zum Erwerb einer 4100 Quadrat⸗ 
meter großen Fläche des ehemaligen Schützenhaus⸗ 
Grundſtücks, von 800 Mk. für Herſtellung eines 
Zaunes und von 1600 Mk. zur Pflaſterung der 
Schützengartenſtraße und eines befeſtigten Weges, 
ſowie Genehmigung der Feſtſetzung der Bauflucht⸗ 
linie für die Schützengartenſtraße. 

Ueber die Vorlage referirte Herr Decker. 
Nachdem das Magazin⸗Grundſtück angekauft und 
niedergelegt und die Verbreiterung der Magazin⸗ 
ſtraße auf 15 Meter in Ausſicht genommen iſt, 
hat ſich herausgeſtellt, daß das bleibende Terrain 
nicht mehr für ein Schulgrundſtück ausreichend 
iſt. Der Magiſtrat iſt deshalb mit dem Fiskus 
in Unterhandlung wegen Ankaufs des angrenzenden 
Garniſongrundſtücks am Roſengarten getreten, die 
Verhandlungen haben aber zu einem günſtigen 
Abſchluß nicht geführt, dagegen haben ſpätere Ver⸗ 
Handlungen mit den Saalfeld'ſchen Erben wegen 
Ankaufs des chemaligen Schützenhausgrundſtücks 
beſſeren Erfolg gehabt und da der Termin für 
die ſchon lange geplante Oeffnung der Schützen 
gartenſtraße herangekommen, weiter zu bedenken 
iſt, daß der Ankauf des Terrains ſeitens der 
Stadt weſentlich iſt für den ſpäteren Ankauf des 
Kaſernen⸗Grundſtücks, bei welchem der Stadt das 
Vorkaufsrecht zuſteht, ſo hat ſich auch die Finanz⸗ 


eines zweiten Krankenhauſes berückſichtigt werden 
müſſe, wozu der Platz bei Petrihof ſehr geeignet 
erſcheine. Redner beantragt, die Berathung der 
Vorlage zu vertagen und eine gemiſchte Kommiſ⸗ 
ſion unter Zuziehung techniſcher Beiräthe einzu⸗ 
ſetzen, welche die Frage im Prinzip entſchei⸗ 
den ſoll. 

Der Referent entgegnet, daß ſich im Prinzip 
gegen die Berathung in gemiſchter Kommiſſion 
bei einer ſo wichtigen Sache nichts ſagen laſſe. 
Wenn aber die Erbauung eines zweiten Kranken⸗ 
hauſes in Frage kommen ſoll, ſo müſſe auch 
dieſes Abtheilungen für innere und äußere Krank⸗ 
heiten enthalten, denn dieſe Abtheilungen greifen 
ſo ineinander, daß es unmöglich ſei, dieſelben 
zu theilen. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht hält 
die Zuſtände im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch⸗ 
aus nicht für ſo bedenklich, als ſolche von Herrn 
Dr. Schuchardt in ſeinem Bericht geſchildert 
ſeien. Wollte man dem Antvage des Herrn 
Meyer folgen, ſo würden beim Bau eines zweiten 
Krankenhauſes die Koſten noch bedeutend höher 
werden, als die, welche die jetzt von der Armen⸗ 
Direktion vorgeſchlagenen Aenderungen erfordern. 
Es ſei auch noch ſehr lange Zeit, ehe es erfor⸗ 
derlich werde, eine Zweitheilung des Kranken⸗ 
hauſes vorzunehmen. 

Herr Meyer iſt der Anſicht, daß das 
ſtädtiſche Krankenhaus fo viele Schatten und jo 
wenig Lichtſeiten habe, daß es ſich nicht lohne, 
große Ausgaben für daſſelbe zu machen. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht weiſt 
dieſe Vorwürfe jedoch zurück. Schattenſeiten des 
Krankenhauſes ſeien nur die vielen in der Um⸗ 
gegend liegenden Fabriken, ſonſt ſeien nur Licht⸗ 
ſeiten zu finden. 

Nachdem auch Herr Dr. Amelung gegen 
den Meyerſchen Antrag geſprochen, wird dieſer 
abgelehnt, dagegen ad 1 der obigen Anträge an⸗ 
genommen, ebenſo demnächſt ad 2. 

Vom Magiſtrat iſt eine erneute Vorlage ein⸗ 
gegangen, durch welche die Zuſtimmung beantragt 
wird zu den Abänderungen der SS 2 und 5 des 
Straßenreinigungs Statuts vom 30. 
Juni 1890 dahin, daß vom 1. Oktober er. ab die 
winterliche Reinigung der Bürgerſteige von Schnee, 
Schneeſchlamm und Eis, ſowie das Beſtreuen bei 
Glätte den Beſitzern der angrenzenden Grund⸗ 
ſtücke auferlegt werde, und daß ſtatt des gleich⸗ 
mäßigen Tarifs von 15 Pf. pro Quadratmeter 
ein ſolcher von 15, 12 und 9 Pf eingeführt 
werde, je nachdem die betreffenden Straßen 3, 2 
oder 1 mal wöchentlich gereinigt werden. 

Ueber die Vorlage referirt Herr Manaſſe. 
In der Sitzung am 12. April d. J. wurde be⸗ 
kanntlich der Antrag des Magiſtrats, die ſtädtiſche 
Straßenreinigung aufzuheben, von den Stadtver⸗ 
ordneten abgekeynt. Es beſchäftigte ſich dann eine 
Kommiſſion mit der Sache und kam zu dem Be⸗ 
ſchluß, daß eine Aenderung des § 2 dringend 
nöthig ſei, da dem Zuſtand, wie er im letzten 
Jahre betreffs der winterlichen Reinigung der 


Kommiſſion mit der Vorlage einverſtanden erklärt Bürgerſteige beſtanden, auf alle Fälle ein Ende 
und die Verſammlung nimmt dieſelbe auf Antrag gemacht werden müſſe. Die Stadt könne dieſe 
des Reſerenten ohne Debatte an. Reinigung nicht übernehmen, ſondern ſie müſſe 
Ohne Debatte wird ferner die Uebertragung den Hausbeſitzern überlaſſen bleiben. Auch wegen 
der pro 1892—93 bewilligten Reſtſumme auf den § 5 hat die Kommiſſion berathen; ſchließlich iſt 
Etat pro 1893—94 genehmigt und zwar von der Magiſtrat zu dem Beſchluß gekommen, der in 
1529 Mark 69 Pf. für Umpflaſterungen der obiger Vorlage ausgedrückt iſt. — Der Referent 
Straßen und Straßentheile vor dem Berliner hält die Beitragpflicht, wie ſie in der Vorlage an⸗ 
Thor, von 16 354 Mark 97 Pf. für die Herſtel⸗ gegeben, für angemeſſen, da ſolche auch bereits 
lung der Bollwerksſtraße zwiſchen Kloſterſtraße von der Verſammlung pa iſt. Auch die 
und Garniſonlazareth, von 3557 Mark für Negu- Faſſung des 8 2 nach der Magiſtratsvorlage be 
lirung der Heiligengeiſtſtraße neben der Johannis, antragt Referent anzunehmen, indem er behauptet, 
kirche, von 1200 Mark für Beſchaffung von 2 die Aenderung gegen die frühere Faſſung jet 
neuen Brunnenhäuſern, von 8066 Mark 36 Pf. gar nicht weſentlich, es ſei damals nur vergeſſen, 
für den Bau des Förſterhauſes in Wolfshorſt, die Beſeitigung des Eiſes hervorzuheben, es ſei 
von 200644 Mark 24 Pf. Baukoſten für den nur vom Schnee geſprochen, aber man müſſe be⸗ 
ſtädtiſchen Schlachthof, von 2941 Mark 40 Pf. denken, daß der Schnee ſich von ſelbſt, ſofort nach 
für Erdarbeiten in Straße de in Fortpreußen und dem Fallen, in Eis verwandelt. 
von 13674 Mark 91 Pf für Errichtung eines Herr Collas bittet, den Beſchluß vom 20. 
Löſch. und Lagerplages an der Oder. Der Vers April d. J. aufrecht zu erhalten, da neue Gründe 
kehr auf dem Kaiſer⸗Wilhelmplatz hat ſich derart gegen denſelben von dem Referenten nicht angeführt 
geſteigert, daß eine Regulirung des Platzes drin⸗ ſeien. Was in Berlin möglich ſei, muß auch hier 
gend nothig erſcheint; dazu, ſowie zur Herſtellung möglich fein. Es ſei bedauerlich, daß den Haus⸗ 
eines Plattenweges und zur Beleuchtung des beſitzern immer neue Laſten aufgebürdet werden, 
Platzes mutelſt zweier Bogenlampen werden bisher haben dieſelben die winterliche Reinigung 
11608 Marl gefordert und bewilligt. nur theilweiſe zu leiſten gehabt, jetzt wird ihnen 
Ein Geſuch des Maurermeiſters Rieck ber dieſelbe ganz aufgebürdet, trotzdem ſollen fie das⸗ 
weſſend die Minimal⸗Waſſerverbrauchsberechnung ſelbe wie früher bezahlen. Redner bittet, den 
für die Intriebbeſetzung eines Fahrſtuhles im Staffeltarif anzunehmen, dagegen die übrige Vor⸗ 
Hauſe Berliner Thor 10 wird dem Magiſtrat lage abzulehnen. a 
um abſchlägigen Beſcheid überwieſen, da dem Er * 1 Er. 
etenten ein Unrecht in keiner Weiſe geſchehen it. Herr Ritſchl erklärt, daß thatſächlich bei 
Ueber die Vorlage betreffend den Erweite- der dreiſährigen Probezeit, wie fie jetzt beſchloſſen 
rungsbau des ſtädtiſchen Krankenhauſes an der ſei, jede Aenderung während dreier Jahre ausge⸗ 
ee e haben wie bereits ausführlich berichtet. ſchloſſen fein ſollte. Redner frägt an, wie die 
Ueber die Vorlage referirte Herr Dr. Freun d. ſtraſrichterlichen Anklageſachen gegen Grundbeſitzer 
Derſelbe weiſt darauf hin, daß es zunächst nicht ausgefallen ſeien, welche wegen Unterlaſſung von 
darauf ankomme, Einzelheiten feſtzuſetzen, ſondern Fortſchaffung des Eiſes reſp. Schueeſchlamms er⸗ 
daß der Magiſtrat nur einen Gemeindebeſchluß hoben ſeien. 
herbeigeführt wiſſen will, welcher als Grundlage Herr Stadtrath Rab bo w e daß 
r das weitere Vorgehen des Magiſtrats dienen dieſe Entſcheidungen nicht maßgebend ſeien, da fie 
oll. Die Armendirektion habe den ſtädtiſchen ſich auf die Polizeiverordnung, nicht aber auf 0 
| 


Behörden folgende Anträge unterbreitet: ſtädtiſche Statut beziehen. 

1. eine Theilung des Krankenhauſes in eine Herr Petermann weiſt darauf hin, daß 
Abtheilung für innere und eine ſolche für äußere ein Winter wie der vorige vielleicht erſt in 20 
Krankheiten findet zur Zeit nicht ſtatt; Jahren wiederkehre, in einem ſo außergewöhnlichen 

2. die Aufnahme ſ. g. „zahlender“ Kranken Fall könne man unmöglich verlangen, daß au 
in das Krankenhaus bleibt auch fernerhin beſtehen. ganz nach Wunſch geht. Im Uebrigen pflichte er 

Der Referent empfiehlt lzunächſt ad 1 und Herrn Collas darin bei, daß die Neubelaſtung der 
2 zur Annahme. 


daß dies nach der Geſchäftsordnung nun zu⸗ haft verpackt und von älteren Poſt⸗ oder Eiſen⸗ November —,—. 
bahnzeichen befreit ſein. Reiſekörbe, bei denen man 

Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet aus durch Hochheben des Deckels leicht zum Inhalt ge⸗ vember —,—. H 
den Akten feſtzuſtellen, wie die Reinigung der langen kann, ſollen durch ſtarke Stricke fo um⸗ fremder loko 17,75. 
ſchnürt fein, daß der Verſchluß gegen Diebſtähle Juli ——, 


läſſig ſei. 


Bürgerſteige in Berlin erfolgt. 

Herr Dr. Graßmann ſpricht ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber ans, daß über eine Vorlage 
von 
ſchriftlicher Bericht zugegangen ſei. Die Aus⸗ 
führungen des Hrrrn Referenten könnten ihn nicht 
überzeugen, denn der bisherige Zuſtand ſei doch 
nur deshalb unhaltbar, weil die Stadt nicht ſo 
reinige, wie ſie zu reinigen verpflichtet wäre. In 
Berlin reinige der Adjazent allerdings den Bür⸗ 
gerſteig, aber nur vom friſch gefallenen Schnee, 
und er bezahle auch nichts. Hier in Stettin aber 
ſollten die Hausbeſitzer reinigen laſſen und oben: 
drein bezahlen, da könne man wohl den neuer⸗ 
dings parlamentariſch gewordenen Ausdruck „Raub 
und Diebſtahl“ zur Anwendung bringen. Daß 
die Stadt den vom Bürgerſteig heruntergekehrten 
Schnee abfahren wolle, falle wenig ins Gewicht, 
denn die Hausbefitzer könnten deuſelben zu ge⸗ 
ringerem Preiſe, als die Stadt die Abfuhr 
berechne, los werdeu. Nun werde ge⸗ 
ſagt, die Stadt bringe nicht unerhebliche Opfer, 
aber ſie habe doch ſelbſt Straßenflächen, die ſie 
reinigen laſſen muß, und würde man die Koſten 
hierfür von der Fehlſumme abziehen, ſo möchte 
dieſelbe recht zuſammenſchrumpfen. Redner bean⸗ 
tragt ſchließlichdie Worlage dem Magiſtrat 
zurückzugeben und einen ſchrift⸗ 
lichen Bericht über dieſelbe zu ver⸗ 
langen. 

Herr Ritſchl bemerkt zur Geſchäftsordnung, 
er müſſe der Behauptung entgegentreten, daß dem 
Vorſitzenden nicht das Recht zuſtehe, einen Redner 
zur Sache zu rufen, dies Recht ſtehe dem Vor⸗ 
ſitzenden ebenſowohl zu, wie der Ordnungsruf und 
im andern Falle würde auch die Verſammlung 
aufhören, eine parlamentariſche Körperſchaft zu ſein. 

Herr Dr. Graßmann verweiſt dem 
gegenüber auf die Geſchäftsordnung, welche hier⸗ 
über nichts enthalte. Er gebe zu, daß dies ein 
Mangel ſei, umſomehr müſſe er aber die Ver⸗ 
ſchleppung des auf Umgeſtaltung derſelben hin⸗ 
zielenden Antrages bedauern. 

Der Herr Referent ſtellt an der Hand eines 
Verwaltungsberichtes der Stadt Berlin vom 


Jahre 1886 feſt, daß damals die dortigen 
Hausbeſitzer allerdings zur Reinigung der 
Bürgerſteige verpflichtet waren und bemerkt 
hieran anſchließend Herr Oberbürgermeiſter 


Haken, daß die betreffende Beſtimmung, ſoviel 
er wiſſe, noch in Kraft je 
der Adjazenten zur Reinhaltung der Bürgerſteige 
könne keinem Zweifel unterliegen. Wären aber in 
der That die Hausbeſitzer mit dem Syſtem der 
ſtädtiſchen Straßenreinigung unzufrieden, ſo möge 
ein Antrag auf Wiederherſtellung der früheren 
Zuſtände eingebracht werden, die Zuſtimmung des 
Magiſtrats würde derſelbe ſicher finden. 

Herr Meyer tadelt, daß die Stadt die im 
Statut vorgeſehene Reinigung prinzipiell unter⸗ 
laſſen habe. Bei guter Organiſation und Dezen⸗ 
traliſation wäre eine ſolche ohne übermäßige 
Schwierigkeit auszuführen geweſen. | 
Herr Aron befürwortet die Vorlage, welche 
eine weſentliche Entlaſtung der Hausbeſitzer be— 
deute, da der vorgeſchlagene Staffeltarif eine 
Mindereinnahme von 10 Mark ergebe. 

Gegen den Antrag des Magiſtrats ſpricht 
Herr Cohn, der die einmal feſtgeſetzte dreijäh⸗ 
rige Friſt beobachtet ſehen möchte. Die Mängel 
der ſtädtiſchen Reinigung ſeien nicht ſo gewaltig, 
daß nicht noch ein Jahr mit der Umgeſtaltung 
gewartet werden könnte. 

Nachdem Herr Stadtrath Rabbow be: 
merkt, es würde auch bei der beſſeren Organiſa⸗ 
tion unmöglich ſein, die vorliegenden Streitig⸗ 
keiten aus der Welt zu ſchaffen, wird ein Schluß⸗ 
antrag angenommen. 

Ein Antrag Collas auf namentliche Ab⸗ 
ſtimmung wird abgelehnt, ebenſo der Antrag Dr. 
Graßmann auf Vertagung der Angelegenheit, 
und gelangt ſodann die Magiſtrats vorlage 
zur Annahme. 

— Zur Reife Um die Hingehörigleit 
verſchleppter Gepäckſtücke bald ermitteln und den 
Reiſenden das ausgebliebene Gepäck möglichſt 


ſchnell zuſtellen zu können, iſt außer der in Berlin B 


auf Bahnhof Friedrichſtraße ſich befindenden Zen⸗ 
tralmeldeſtelle in dieſem Jahre während der Zeit 
des ſtarken Reiſeverkehrs nach und von den Oſt⸗ 
ſeebädern auch auf dem Stettiner Bahnhofe in 
Berlin eine Zentralmeldeſtelle für fehlendes und 
überzähliges Reiſegepäck eingerichtet worden, welche 


der Benntzung empfohlen wird. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wollen wir hervorheben, daß die meiſten 


Verſchleppungen in Folge mangelhafter oder ſeh⸗ 
lender Bezeichnung der Gepäckſtücke mit Namen 
des Reiſenden und der Beſtimmungs⸗ 
ſtation eintreten. Die eifenbahnfertig aufgekleb⸗ 
ten Bezettelungen fallen, zumal bei dem ſo ſtarken 
Verkehr in den Sommermonaten, nur zu leicht 
von Reiſekörben und Bettſäcken ab. Auf ameri⸗ 
kaniſchen und engliſchen Eiſenbahnen hat ſich fol⸗ 
gende Einrichtung ſehr bewährt. Eine mit dem 
Namen des Reiſenden und mit der Beſtimmungs⸗ 
ſtation des Gepäcks verſehene Karte wird in ein 
Ledertäſchchen eingeſchoben und mittelſt eines Rie⸗ 
mens an den Reiſekorb oder Koffer angeſchnallt. 


Hausbeſitzer durchaus nicht gering genannt werden Dieſe Vorrichtung iſt u. A. im Reiſebazar Unter bez, 19,15 


ſolcher Bedeutung der Verſammlung kein 


Die Verpflichtung S 


weiteren Verlauf der Fahrk und der Landung 


ſichert. 


2 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Juni. Am Sonntag Abend 
fand vom „Sternecker“ in Weißenſee aus eine 
Luftballonfahrt ſtatt, die als ein Novum auf dem 
Gebiet der Aeronantik anzuſehen iſt. Cs handelte 
ſich darum, elektriſches Licht mit in die Lüfte zu 
nehmen — ein Problem — das namentlich für 
militäriſche Zwecke von höchſter Wichtigkeit — 
als gelöſt zu betrachten iſt, wenn auch die Un⸗ 
gunſt der Verhältniſſe es mit ſich brachte, daß die 


ZEN CSA, 


Tauſende, die dem intereffanten Schauspiel zuge | 


eilt waren, nur einen Augenblick lang die vom 
Ballon ausgegebenen elektriſchen Licht⸗Signale er⸗ 
blicken konnten. Natürlich können zur Erzeugung 
des Lichts nur transportable Akkumnlatoren⸗ 
Batterien verwandt werden und bei deren ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr hohem Eigengewicht war es 
bisher nicht möglich, eine Batterie in die Gondel 
des Ballons aufzunehmen, die hingereicht hätte, 
ein gehörig ſtarkes Licht zu entwickeln. Die 
Firma Georg Eduard Heyl u. Co., deren paten⸗ 
tirte Chrom⸗Akkumulatoren ca. 50 Prozent leichter 


ſind als die Konkurrenz⸗Produkte, und welche da⸗ 


her namentlich für transportable Zwecke ſchon ein 
weites Gebiet ſich erobert haben, hatte es über⸗ 
nommen, für den Ballon des Herrn Herzberg eine 
Batterie zu konſtruiren, die bei verhältnißmäßig 
geringem Gewicht ein genügend ſtarkes Licht zu 
erzengen im Stande wäre. Das iſt gelungen. 
Die aus 7 Zellen beſtehende Batterie hat 
14 Volt Spannung, ſpeiſt 9 Lampen a 24 Kerzen 
Stärke und wiegt mit allem Zubehör nur ca. 
35 Kg. Da man verſchiedenfarbige Lampen, je 
drei weiße, rothe und grüne gewählt hatte, die 
nach Belieben des Luftſchiffers gruppenweis oder 
alle zugleich eingeſchaltet werden können, ſo iſt es 
klar, daß eine große Anzahl der verſchiedenen 
Signale von der Gondel aus gegeben werden 
kann, während ein Reflektor es geſtattet, ſowohl 
das Terrain aufzuhellen, als auch die Signale 
nach einer ganz beſtimmten Richtung hin zu 
geben. Die Füllung des ſehr großen Ballons 
hatte ſchon um 2 Uhr begonnen und war erſt 
Abends um 10 Uhr beendet. Zum Halten des 
Ballons waren Mannſchaften der Weißenſeer 
Feuerwehr beſtellt, die einen außerordentlich harten 
tand hatten, als, um die Gondel befeſtigen zu 
können, dem Ballon ein wenig Freiheit gewährt 
werden mußte und das Ungethüm nun von dem 
heftigen Winde hin⸗ und hergetrieben wurde. 
Des Publikums bemächtigte ſich eine ſtarke Un⸗ 
ruhe, die ſich leider auch auf den Luftſchiffer 
übertrug, zumal als von den Leinen, die den 
Ballon mit der Gondel verbinden, drei riſſen. 
Sie wurden zwar durch Reſervetaue erſetzt, 
immerhin mag es ein mißliches Gefühl für 
Herrn Herzberg und ſeinen Aſſiſtenten geweſen 
fein, die Fahrt zu unternehmen, während nicht 
Alles „ganz in Ordnung“ war. Um 10½¼ Uhr 
ertönte das Kommando „Los“ und mit unge⸗ 
heurer Schnelligkeit ſchoß der Ballon empor. 
Die Lampen erſtrahlten im hellſten Licht, aber 
nur einen Augenblick lang kennte das Publikum 
das ſchöne Schauſpiel gemeßen, da der Ballon 
vom Winde ſofort ſeitwärts getrieben und von 
den Baulichkeiten und hohen Baumen des Eta⸗ 
bliſſements den Blicken entzogen wurde. Ueber den 


berichten wir in einer ſräteren Nummer. 


Verſicherungsweſen. 

„Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im 
Monat Mat 1893 2752 Unfälle an⸗ 
gemeldet, nämlich: 

A. Aus der Einzelverſicherung: 
1 Todesfall, 
5 Invaliditätsſälle, 
379 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 

385 Fälle. 

. Aus der Kollektivverſicherung. 

14 Todesfälle, 

89 Invaliditätsfälle, 

2264 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
2367 Fälle. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 22. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,80, do 70er 36,10. — Behauptet. — 
Wetter Schön. 

Magdeburg, 22. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.—. 
Kornzucker af 88 Prozent Rendement —,—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,10, 
Ruhig. — Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 30,75. Gemahlene u mit 
Faß 30,50. Gem. Melis J. mit Faß 30,25. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f a. B 
amburg per Juni 18,80 G., 19,000 B., per 
uli 18,0 G., 18,971, B, per Auguft 19,05 
B., per September 17,40 


Herr Meyer hält es nicht für angemeſſen, dürfe. Redner kommt auch auf das Vorgehen den Linden 27 zum Preiſe von 60 Pf. für das 17,50 B. Ruhig. 


Ausgaben von / Millionen für das des Magiſtrats in der Waſſermeſſerfrage zu 


ſtädtiſche Krankenhaus zur Zeit zu machen, da ſprechen und wird vom Vorſitzenden zur Sache fer Täfelchen dem reiſenden Publikum nur em⸗treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, bei Ui, 18. * 
Weichſel bei Thorn, 21. Juni, . 1,20 Meter 


doch eher oder ſpäter die Frage der Errichtung gerufen, worauf Herr Dr Graßma 


Fremd Fonds. 
53,256 Oeſt. Gd. N. 4% 
98,00 G) Rum St.⸗A.⸗ 


Berlin, den 22. Juni 1893. 
Deutſcheßßonds, Pfaud⸗ und Renteubriefe, 


Argent. Anl. 5% 
Otſch.R.⸗A. 4% 107,50b Weſtf. Pfbr. 4% 103,206 4 b 


Buk. St.⸗A. 5% 


97. 70bB Berz. Bw 128 126,00b ) Hibernia — 
Boch. Bw. A.— 5 


Stück zu haben. Wir können die Benutzung die⸗ 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 


Hörd. Bgw. — 8,00% 


101,000% Eutin⸗Oüb. 4% 
Irlf. Gütb. 4% 


Köln, 22. Juni, Nachm. 1 Uhr. 


N 1 bemerkte pfehlen. Jedes Gepäckſtück muß ſicher und dauer⸗ do. fremder lolo 17,75, per Juli —,—, per 


Eiſeubahu⸗Stamm“⸗ Aktien. 
42,806 Balt Eiſb. 3% 
64,500 Darx⸗Bobch. 4% 5 


do. 3¼⁰ĩ% (0% do. do. 31/2098 308 Buen. Aires Oblamrtb.5 % 97,60 ußſt. — 00bE conv. — 11.25 üb⸗Biich 40 0 
for ont % 107,1056 Just esch % 0 [ld n / 38,306 R co. A. 4½ 98,500 Ri ee en 7 ea 
, do. 874% —— |Donnmett6 86255 |Qugo 101 121908 wigh. 4¼ 110,506 It. Mett b 4% 101, 
St.⸗A. 4% 101,206 Lauenb. Rb. 4% 193,206 Mexik. Anl. 6% 73,106 do Goldr 6% i I Dortm St. | Smmahütte — 100,50 B Marienburg“ , ee rn 
StSchuld3! /z% 9,800 Pomm. do. 4% 103,208 00.208.8t.6°%% 75,006 do.(2 O.)785%% 67,706 Pr. L. A. 6% 53.005 B Louiſe Tiefb. — 33,75bB] Mlawka en 71406 Mosk Breſts FE 
ann aaa, 409 200 Sund dp %% 81. ob bo. 55 665% 150.70 5 Seſnch 12) 129,906 Nin Mi : 195,50% [med Fer % —— Sefer 8% — 
n. 3 // 99,2 oſenſch. do. /o 2 Pp.⸗NR.4½½0%% 81, do. do. 665 50,702 k. a 5 eſchlef. 90 X N 2 | 5 
Stett. St.⸗ Preuß do. 4% 103,206 W 50 a do. Bder u. 4½¼ 101,75 Hark. Bgw. 78,508 Oberſchleſ. 2, 49,257 Noſchl⸗-Märk. do. Nowſtb.5 % — D 


do. — 910 Ba 
do. Slb⸗R.4½½0% 80,005 
do. 250 544%, 


Anl. 89 ao —— 


? Nh u. Westf. 
HERD.) 


Serb Gold- 
Rentenb. 4% 103,600 


127,906 | Pfandb 


— — ! 


5¾ 87,508 [Berg. Märk., 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Jelez⸗Wor. 4% —.— 


Oſtp. Südb. 4% 
Saalbahn 4% 


101,508 de. L. B Elb. 4% 102,000 
74,75% Sd (Sb 4 44.300 
24,2500 Warſch Tt. 5½ 104,39 


Staatsb. 4% 
Io 


— U nn 


61.2536 1 f. Speit 


Berl. Cſſ. V. 6% 2 2 
do Hols 17,9 bB N > 
101.006% 12 7% 40,0% Pom ms Hyp. 


‚Aa, Dar iſt B. 50 eh; en 
Oeſt Fi. St. 4% —.— | Deutiche B. 9% 
| 


Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No⸗ 
Hafer hieſiger loko 19,25, do. 
Rüböl loko 54,00, per 
per Oktober 52.00. Heiß. 

Hamburg, 22. Juni, Vormittags Il Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Reudement 
neue Uſance frei au Bord Hamburg per Juni 
18,92½, per Auguſt 19,20, per September 17,57½ 
per Oktober 15,50. Behauptet. 

Hamburg 22. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,00, per September 76,75, 
per Dezember 74,75, per März 73,00. — 
Ruhig. 

Glasgow, 22. Juni, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 11½ d. — Feſt. 

Newycze, 21. Juni, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8,00, do. in New⸗Orleaus 706. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Juni 58,75. Matt. Schmalz loko 
9,90, do. (Rohe u. Brothers) 10,15. Zucker 
Fari (refining Muscovados) 3,87. Mais (New) 
per Juni 4,50, per Juli 50,25, per Auguſt 51,12 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 71,75. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,25. Mehl (Spring 
clears) 2,45. Getreidefracht 3,00. Kup⸗ 
fer 10,75. Rother Weizen per Juni 
71,50, per Juli 72,50, per Auguſt 74,87, per 
Dezember 82,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Inli 15,15, per September 14,95. 

Chicago, 21. Juni. 
64,75, per Juli 65,50. Mais per Juni 41,62. 
En ck Short clear nom. Pork per Juni 

„00. ‘ 
URN TEE een 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 22. Juni. Auf Requiſition des 
Landesgerichtes wurden heute Vormittag acht 
rutheniſche und ſüdſlapiſche Studenten der hieſigen 
Univerfität verhaftet und in das Landgericht ein⸗ 
geliefert. Dieſelben ſind wegen der fjüngſten 
Inſulurung des Erzbiſchofs Sembratowie des 
Verbrechens der ſchweren körperlichen Beſchädigung 
angeklagt. 

Preßburg, 22. Juni. Sieben auf mem 
Neubau in Kittſee beſchäftigte Arbeiter wurden 
vom Blitze getroffen, einer war ſoſort todt, zwei 
andere wurden vollſtändig gelähmt und die 
übrigen wurden ebenfalls ſchwer verletzt. 
Lemberg, 22. Juni. Ein als Bahnbrücken 
meiſter verkleideter Spion wurde verhaftet, 
Zeichnungen der Bahnbrücken zwiſchen Stryi und 
Sawoczne anſertigte. Derſelbe ſpricht ruſſiſch, 
poluiſch und deutſch, verweigert aber jedwede 
Auskunft. 

Dux, 22. Juni. Der Streik nimmt immer 
größere Dimenſionen an. Bergleute, welche von 
der Schicht heimkehrten, wurden von Streikenden 
angegriffen, jo daß mehrere Verhaftungen vorge— 
nommen werden mußten. 

Paris, 22. Juni. In politiſchen Kreiſen 
und in der gouvernementalen Preſſe werden die 
nuch vorbereitenden Ereigniſſe lebhaſt beſprochen. 
Man wirst der Regierung vor, Cornelius Herz in 
beſtändigem Todeskampf und Arton beſtändig auf 
Reiſen unbehelligi zu laſſen. Die franzöſiſche 
Regierung ſoll ſogar das engliſche Miniſterium 
aufgeſordert haben, Herz nicht auszuliefern, da 
deſſen Rückkehr den Panamaſkandal mit neuen 
Enthüllungen erneuern würde. 

London, 22. Juni. Laut einer Meldung des 
„Standard“ kamen bei dem Brande der Romanow⸗ 
Kirche in Moskau 120 Frauen um, 100 andere 
wurden ſchwer verletzt. 

„Daily News“ meldet aus Madrid, daß in 
Barcelone 17 Verhaftungen vorgenommen wurden, 
in Madrid ſelbſt wurde ein Gehülfe einer der 
erſten Apotheken verhaſtet. E 

Belgrad, 22. Jum. Eine Anzahl Mit⸗ 
glieder der Slupſchting brachte in derſelben den 
Antrag ein, das Miniſterium Avakumowie in 
Anklagezuſtand zu verſetzen. 


Wetterausſichten 

für Freitag, den 23. Juni. 

Zunächſt etwas wärmeres, ziemlich trübes, 

regnerüches Wetter mit ſchwachen weſtlichen Win⸗ 
den, nachher kühler. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 21. Juni, — 1,38 
Elbe bei Magdeburg, 21. Juni, 


— — 


. 2 
> 072 Meter. — Uunſtrut bei Staußturt 
21. Juni, + 0,45 Meter. — Oder el 


G., Breslau, 21. Junt, Oberpegel -- 4,72 Meter, 


Unterpegel + 0,45 Meter. — Warthe bei 


Ge- Poſen, 21. Juni, + 0,46 Meter. — Netze 
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Juni, 0,54 Meter. 
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r renn 


Sie mir das an einem neutralen Orte geſagt 


Das Geheimniß des Amerikaners. ien, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
32) 


Es war unmöglich, einer Antwort auf dieſe 
wiederholten Herausforderungen noch länger aus⸗ 
zuweichen, und ſelbſt, wenn es ſolche Möglichkeit 
würde Rudolf jetzt nicht mehr 
gehabt haben, ſich ihrer 


egeben hätte, 
errſchaft genug über ſich 
zu bedienen. 
„Ich weiß nicht, welchen Anlaß 
geben habe, mich zu beleidigen,“ ſagte er, 
haßſprühenden Blick des 


nicht das eines Mannes von Bildung, 
wenigſten das eines Edelmannes tt.” 


„Wollen Sie mich gute Sitte lehren?“ brauſte mit ich Ih 
Sag „Soll ich mich von einem 
Schreiber hofmeiſtern laſſen? Sind Sie denn 


Trauenſtein auf. 


überhaupt ſatisfaktionsfähig, Herr?“ 


„Ich kann mir die Antwort auf dieſe Frage 
rſparren, denn es kommt mir nicht in den Sinn, 
mich mit Ihnen zu ſchlagen. Ich habe Pflichten, 
die mir verbieten, mein Leben leichtfertig aufs 
Spiel zu ſetzen, nur weil es einem Augetrunkenen 
mich dazu zu 


oder einem Raufbold einfällt, 
zwingen.“ 
Trauenſtein lachte höhniſch auf. 
„Hat man jemals ſolche Unverſchämtheit ge⸗ 


ſehen? — Danken Sie Gott, Herr, daß wir uns zu haben, und 
Denn wenn nehmungen ni 


bier unter fremdem Dache befinden! 


Bekanntmachung. 
Montag, den 26. Juni d. Js., 
Vormittags 11½½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent 
liche Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 

1. der Parzelle 9 im Bauviertel XVI an der Preu⸗ 
ßiſchen Straße, 867 qm groß; 
2. der Parzellen 4 und 5 im Bauviertel XXI am 
Auguſtaplatz, 732 qm bezw. 867 qm groß; 
3. der Parzelle 9a im Bauviertel XXI an der 
Schillerſtraße, 1061 qm groß. 
Die Verkaufs bedingungen und Lagepläne können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 30. Mai 1893. 


Die Reiehskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


Bekanntmachung. 


Montag, den 26. Juni d. Irs., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung: 

der Parz. 4 im Bauv. XIX an der Friedrich- 
Karlſtraße, 1170 qm groß; 
2. der Parz. 14 im Bauv. XIX an der Schiller⸗ 
ſtraße, 1170 qm groß, 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 


in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 15. Juni 1893. 


Die Reiehskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bredow, den 19. Juni 1893, | 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte der in Bredow wohnhaften Perſonen 
welche zu dem Amt eines o 
berufen werden können, iſt aufgeſtellt und liegt in der 
Zeit vom 1. bis einſchl. 8. Juli d. Js. während der 
Geſchäftsſtunden in meinem Dienſtzimmer Wilhelm⸗ 
ſtraße 791 öffentlich aus. 

Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändig⸗ 
keit der Urliſte ſind innerhalb obiger Friſt ſchriftlich 
oder zu Protokoll bei mir anzubringen. era 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel, 


Bekanntmachung. 


5 Bredow, den 21. Juni 1893, 
Bei der am 15. d. Mts. ſtattgehabten Wahl eines 


Abgeordneten für den Deutſchen Reichstag hat im 3, werk 


Wahlkreiſe (Randow — Greifenhagen) der Ritterguts⸗ 
beſitzer von der Oſten in Blumberg 12722 Stimmen 
erhalten, während auf den Brennereitechniker und Re⸗ 


dakteur M. Stenglein in Berlin 2184 Stimmen, auf 


und auf deu Legatiousrath von Kehler in Berlin 86 
Stimmen gefallen ſind. 

Mit Hin urechnung von 66 Stimmen, welche fich zer⸗ 
ſplitterten, find im Ganzen 25516 gültige Stimmen 
abgegeben worden, jo daß die abſolute Majorität 12759 
Stimmen beträgt. 

Da hiernach keiner der genannten Kandidaten als ge⸗ 
wählt zu betrachten it, jo hat der Wahlkommiſſarins 
des 3. Wahlkreiſes (Randow —Greifenhagen) eine engere 


Wahl auf den 
241. Juni d. Js, 


den Former Alwm Körſten in Berlin 10508 Stimmen 


von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr, 
angeordnet, welche zwiſchen den beiden Kandidaten, 
nr die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt haben, 
alſo 


den Herrn Rittergutsbeſitzer von der 
Osten in Blumberg und 


den Herrn Former Alwin Kör- 
sten in Berlin 
ua or 10 N R 
mmzettel, welche auf eine andere Perſon 
lauten, ſind ungültig. 3 
Die engere Wahl findet in denſelben Lokalen, wo am 
15. d. Mts. gewählt worden iſt, ſtatt. Wahlbezirke und 
Wahlvorſteher bleiben unverändert. 


Die Wähler Bredows werden zur Theilnahme an der]! 


Wahl hierdurch aufgefordert. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Miſſionsfeſt 
in der Jakobikirche 


am Montag den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr: 


Afrikaniſche Miſſion: 
Predigt: Herr Superintendent N u y mn aus 
emmin. SER 
Miſſionsbericht: Herr Paſtor Sauberz weig 
aus Hohen⸗Selch 


an ow. 
Die Kirchthüre an der Papenſtraße iſt des Thurm⸗ 
Bates wegen geſperrt. 


onnabend, den ar. Juni a. ©. 
Abends 6 33 5 


im Concerthausgarten 
Concert 


des 
Se hütz’ichen Muſik⸗ Vereins, 


Chormeiſter Herr Tarl Pohl, 


ich Ihnen ge⸗ 
0 e, den Trauenſtein?“ 
N 0 Anderen mit Feſtigkeit kalte Stimme r 
erwidernd, „aber ich weiß, daß Ihr Benehmen wachſenen Zuſchauerkreiſe verſtändlich. 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ 
(45 Tage gültig) im Anflug an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


gegen Baarzahlung. 


Er hielt inne, und in ſeinem Geſicht zuckte es 
er plötzlich Maud Foreſter 
zwiſchen ſich und ſeinem Gegner ſtehen ſah. Sie 
war dem Schauplatz der peinlichen Scene ja fo 
nahe geweſen, daß ihr weder die Urſache des 
Streites, noch ſein Verlauf hatten entgehen können, 
und der Blick, mit welchem ſie jetzt über die 
reckenhafte Geſtalt des Barons dahinſtreifte, mußte 
ihm zur Genüge verrathen, auf weſſen Seite ſie 


eigenthümlich, da 


ſich ſtellen würde. 


„Nun, warum vollenden Sie nicht, Herr von 
fragte ſie ſpöttiſch, und ihre helle, 
war für Jeden in dem raſch ange⸗ 


Gaſtrechtes danken kann.“ 


Trauenſtein hatte ſein Antlitz zu wenig in der 
Gewalt, als daß er trotz ſeiner ſtraffen Haltung 
und ſeiner finſter blickenden Augen die Ver⸗ 
wirrung hätte verbergen können, in welche dieſe 
ſpöttiſche Anrede ihn verſetzte. Ein paar Sekunden 
vergingen, ehe er die Worte für ſeine Erwiderung 
gefunden hatte, dann aber hielt er ſich tadellos, 
indem er mit einer tiefen Verbeugung im höflichſten 


Tone ſagte: 
„Ich geſtehe, 


— — 


alte n e 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


merlin W., Friedrichstrasse 78, 


Preußiſcheſtr. 102, IL w. vorz. Viol.⸗ u. Klav.⸗Unterr. 


a Std. 75 Pfg., von einem tüchtigen Lehrer ertheilt. 


Stetliner Handwerker-Verein, 


Heute Abend: 
Geſangſtunde, 
ſowie wichtiger Angelegenheiten wegen 
änger⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


S ͤ K 
NI ti » K 05 0 on 
Stettiner Krieger-Verein. 
Unfer Sommerfeſt findet am 25. d. Mts. in der 
Podejucher Waldhalle ſtatt. Fremde, durch Kame⸗ 
raden eingeführt, können theilnehmen. Billets hierzu 
find beim Kameraden VIIlain, Hünerbeinerſtr. 8, 
in Empfang zu nehmen. Die Kameraden treten Mor⸗ 
gens 8 Uhr in der Charlottenſtraße im Anzuge nach 
§ 18 an. Abfahrt vom niedrigen Bollwerk, gegenüber 
dem Perſonen⸗Bahnhofe, 8 Uhr. Der Vorſtand. 


Passagier- 
Postdampfschi Tfahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
hagen, 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags. 


Christiana SD. „M. G. Melchior“ 


Nach Copenhagen, Gothenburg 

SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 

jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


[Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 


D 


Hofrlehter K Mahn. 
Jeden Sonntag: 
Promenadenfahrt 
per Dampfer 1 
na 
Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
r 


Ankunft in Stettin eiren 12 Uhr Mittags. 
. C. Koeln. 
| Täglich nach Meſſenthin 
N 2½ Uhr Nachm., Rückfahrt 8 / Uhr 
Abends. Oscar Henckel. 


Stettin Kopenhagen. 


IN 


2 


Poſtdampfer „Titan la“, Kapitän Ziemke. 


Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 


J. Kajüte % 18, 11. Kajüte / 10,50, Deck Ab 6. 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Hahrkarten 


den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Rud. Christ Grinel, 


Zur 1. Klaſſe 189. Königl. F 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie hat neue 
Looſe abzugeben 


Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer 


Sendler, 
Stettin, Sellhausbollwerk 3. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, d. 23. d. Mts., Vorm, von 9 Uhr 


ab verſteigere ich Breiteſtr. 2: 5 
1 Ladeneinrichtung, beſt. aus 3 Repoſitorien, 


3 Ladentiſchen u. div. Glaskäſten 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Vorzügliehe 


Koch- u. Speile-Schoholaden 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin O., Stettin, Kohlmarkt 2. 


„Ich bin 
am aufrichtig neugierig, zu erfahren, was Sie an 
jenem neutralen Orte gethan haben würden, da⸗ 
nen im Namen meines Vaters für 
Ihre zarte Rückſichtnahme anf die Greuzen des 


dieſe Grenzen bereits überſchritten 
da ich nach allen bisherigen Wahr⸗ 8 
Geerd Berzeipung_ fugen, aufmerkfamen Außen nicht, daß unter den 


dafür zu erlangen, bleibt mir nur übrig, diejenige 
Strafe auf mich zu nehmen, die meinem Ver⸗ 
gehen angemeſſen iſt. Ich bitte Sie, mein 
gnädiges Fräulein, mich Ihrem Herrn Vater zu 
empfehlen!“ 

Er ging, ohne ſeinen Gegner eines weiteren 
Blickes zu würdigen, und wenn die Mienen der 
Umſtehenden einen halbwegs ſicheren Schluß zu⸗ 
ließen auf ihre Gedanken, ſo konnte es kaum 
zweifelhaft ſein, daß ihre Sympathien viel mehr 
bei dem Beleidiger als bei dem Beleidigten waren. 
Und für eine kleine Spanne Zeit ſchien es nicht 
einmal unbedingt ſicher, daß Maud Foreſter eine 
Ausnahme davon machte. Wer das Zucken ihrer 
Lippen wie die haſtige, vielleicht halb unwillkürliche 
Bewegung ihres Köpfchens ſah, der hätte wohl 
verſucht ſein können, zu glauben, daß ſie den ſtolz 
Davonſchreitenden zurückzurufen wünſche. 

Doch nur für die Dauer weniger Herzſchläge 
blieb ſie in dieſer unſicheren Haltung. Dann 
wandte ſie ſich mit einem geringſchätzigen Achſel⸗ 
zucken dem Eingange des Saales zu, und als ſie 
gewahrte, daß Rudolf Hellborn ganz allein abſeits 
ſtand, näherte ſie ſich ihm ſchnell und nahm aber⸗ 
mals ſeinen Arm. 

„Kommen Sie!“ ſagte ſie mit vielleicht ab⸗ 
ſichtlich erhobener Stimme. „Ich hoffe, der 
Zwiſchenfall wird Keinem von uns das Vergnügen 
verderben.“ 

Während der ganzen nächſten Stunde ließ ſie 
ihn nicht von ihrer Seite, alle Aufforderungen 
zum Tanz beharrlich ablehnend. Es entging ihren 


Ballgäſten allgemach eine eigenthümliche Be⸗ 
wegung entſtand, und daß ſich immer mehr neu⸗ 
gierige Blicke auf ſie wie auf ihren Begleiter 
richteten. Die pikante Neuigkeit von der dra⸗ 
matiſchen Scene zwiſchen dem Baron und dem 
Privatſekretär des Herrn Foreſter mußte ſich alſo 
ſchnell in der Geſellſchaft verbreitet haben, und es 
war nicht zu verkennen, daß die Feſtſtimmung 
nach und nach empfindlich beeinträchtigt wurde. 
Die Mehrzahl der Damen zog es vor, geheimniß⸗ 
voll zu flüſtern und zu tuſcheln, ſtatt ſich dem 
Vergnügen des Tanzes hinzugeben, und früher, 
als es unter anderen Umſtänden wahrſcheinlich 
der Fall geweſen wäre, begann der Aufbruch 
der Gäſte. 

Maud machte keinen Verſuch, einen von denen 
zurückzuhalten, die ſich bei ihr verabſchiedeten, 
aber ſie hatte für Jeden ein freundliches Wort, 
und ihre Züge wieſen auch dann nicht die ge⸗ 
ringſte Veränderung auf, als Frau Lucy Löwen⸗ 
gard am Arme des eleganten Grafen Treyſſa auf 
ſie zu rauſchte, um ihr mit dem reizendſten Lächeln 
und in den herzlichſten Worten den Dank für die 
genoſſene Gaſtfreundſchaft auszuſprechen. a 

„Es bedarf keines Dankes,“ ſagte ſie nur, in⸗ 
dem ſie die dargebotene Hand mit den Finger⸗ 
ſpitzen berührte. „Du haſt mir dieſe beſcheidene 
Gaſtfreundſchaft ja mit verſchwenderiſcher Groß⸗ 
muth vergolten.“ 

Bei dem verbindlichen Benehmen der beiden 
Damen ahnte Graf Treyſſa ſicherlich nichts von 
dem ironiſchen Doppelſinn dieſer Worte, und beim 


Verlaſſen des faſt ſchon geleerten Saales ſagte er 


zu ſeiner ſchönen Begleiterin mit dem Ausprad 
aufrichtigen Bewunderns: 4 

„Wirklich ein ganz charmantes Mädel — viefe 
kleine Foreſter! Eine richtige Ofſizierstochter hätte 
ſich vorhin Trauenſtein gegenüber nicht ſchneidiger 
benehmen können als ſie.“ 2 

In bedingungsloſer Zuſtimmung neigte Fran 
Lucy das Haupt, und mit ihrer ſüßen, herzlichen 
Stimme erwiderte ſie: K 

„Gewiß, Herr Graf! Sie wird ein unſchätz⸗ 
bares Kleinod fein für den Mann, der fie dereinst 
beſitzen darf; und ich bin glücklich, ſie meine beſte 
Freundin zu nennen.“ 


10. 

„Gehen Sie nachher nicht ſogleich auf Ihr 
Zimmer, denn Sie müſſen mir noch eine halbe 
Stunde opfern.“ 
| Dieſe Auweiſung hatte William Foreſter kurz 
vor dem allgemeinen Aufbruch im Vorüberſtreifen 
ſeinem Privatſekretär gegeben, und Rudolf Hell⸗ 
born hielt es darum für ſeine Pflicht, nach der 
Ent ernung ſämmtlicher Gäſte auf die weiteren 
Verfügungen ſeines Chefs zu harren. Er zweifelte 
keinen Augenblick, daß Foreſter eine Recht⸗ 
fertigung feines Verhaltens in der häßlichen Scene 
mit dem Baron von ihm verlangen würde, und 
er ſah voraus, daß die Erklärung, die er allein 
zu geben vermochte, den Amerikaner ſchwerlich Ber 
friedigen würde. 


(Fortſetzung folgt.) 


28 a: 


Viertel⸗Looſe zur Komial. 


Preuß. Stlajjen-Lorer, 


5 a 10 Mk. 50 Pf. hat noch abzugeben 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer E. Harich 


in Mohrun 


gen Dftpr. ö 


i XXVII. grosse 
WB 
Sy 
ER 1. a 1 * 
. > Liste 30 Efe. 


In Stettin bei 


Ziehung ohne Aufschub schon 4, Juli d. J. . 
Hannoversche Lotterie. 


3323 Gewinne mit summtl. 90 Procent garantirtem Baarwerth, 
Hanpttreffer 10 000 Mark, 5000 Mark, 

a 4000 Mark, 320% Mark, 20% Mark, 3 à 1000, 5 à 500, 

2 10 à 300, 10 à 200, 40 à 100 Mark eie, 


ark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und 


versendet das General-Debit von 


Hermann Franz, Hannover. 


Bob. Th. Schroeder Nachf., G. A. 


Kaselow und W. Oelke zu haben 


Dan verlange ausdrücklich Hannoversche Loose. ... 


Berlin. 


Siemens & Halske a 
; 


Berliner Werk, — Charlottenburg, Werk. 


Sämmtliche 


Maschinen und Apparate 


für 


Rleetrisehe 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 


Städtebeleuchtung. 


Einzel a 


Projekte und Kostenanschläge frei. 


WERE 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


nlagen. 


SUOGIHHCBHHOIYIEHHEHEHETLHHYLYYYHEYHU U 


| 3% z > 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 

Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 

Bairiſeh Tafelbier 

30 4/0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 1 

Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weifibier u. Malzbier in Gebinden ' 


30 4/10⸗Flaſchen 


so Kisten Champagner. 


Marke Carte Blanche, Charlier & Co., per Kiſte von 12 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Tischendorf & Co., früher Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhansbollwerk 3. 


liefere frei 


für Mk. 3,00 
ins Haus. 


Otto Fleischer. 


ganzen Flaſchen Mk. 15 


BAAAAAAAAAAAAAU 
Neue 
Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


A find zu haben bei 

. Grasssmann, 
4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
FIAAAAAAAAAAAAZ 


4 > 
4 > 
4 > 
4 > 
4 > 
< > 
< > 
> 
> 


Einige arte darunter 
hundert Briefmarken, ſehr ſeltene, 
100 


find preiswerth zu verkaufen. Offert. unter Ia. 
an die Expedition d. Bl. 


. Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen aechten natürlichen 
eralwasser von 


s sind die Staatsquollen 

CELESTINS: der Nierengries, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 

GRANDE - GRILLE: leler- 1d 
Gallenkrankheiten ; 

HOPITAL: Mag enkrankheiten; 

HAUTERIVE: Magen- und Uris- 
theilekrankheiten. 

Den Namen der Quelle auf der Etiquette, 

au/ d. Kapsel u. a, d. Pfropfen verlangen. 

Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet, 

Natürl. Salzo für Baoder u, für Getraenke. 

Hauptniederlage für Deutschland in 

Strassburg bei 


LOUIS DKEYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. N 


Stargarder 
Seifen ⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 

AFiſchmarkt 8—9, 


N empfiehlt 5 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20 „, 5 Pfd. 0,90., 
beſte ausgetr. Haus). 1 a Pfd. 0,35 %% 5 „ 1,605. 

3 N „ Ha 3 0,25 Hs „ 10 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „, 5 „ 1,605 

und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


RAS er 
Neu! Neu! 


6 
vGolumbusmarken 
auf Carton, 


per Blatt mit 15 verſchiedenen 
Marken für 20 Pfg. find zu 
haben bei 
R. Grassmann, | 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Aer erh 
Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualitäs, 
abe in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


Il. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


e>E<a>pE 


ud Sommerdecken, 
l Netzdecken 


in den ſchönſten Muſtern ſind billigſt zu haben 
in der Deckenfabrik von 


Hugo Herrmann Jacht. 


gr. Wollweberſtr. 42. 


echte, junge, zu verkaufen 
kl. Domſtr. 13, 2 Tr. 


Tauben, 


SR ar N 
Für die Reife 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u. Ningtaschen, 


\ unter Mitwirkung der Kapelle des Königs⸗Regiments, er eg Eu ER + Gouriertaschen 
ee a een omas, Mosz⸗ SE rischbier de Henkel’s Bleich 85 Sod Q 6 g 


J 2 8 kowski, Holſtein, Reinecke, Meyerbeer. 
4 Männerchöre: von Beethoven, Wagner, Weber, Blum⸗ 
I i R ner, Hegar, Engeläberg, Berger. f 

Billets im Vorverkauf à 50 Pf. find zu haben in 
den Muſikalienhandlungen von Pam Witte und 
— — feier bei Lehmann & Alle. 
mie. Nallenpreis 60 Pf. Von 9 Uhr an Schnitte 
Bil 2 30 Pl. bf u 

echstes und ſiebentes Buch Moſis (ſonſt 7 % 
She n e 
Paul Völtzke. Philippſtr. 2. 


Reisakofer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


(literweiſe zugemeſſen), 
Beſtes Malzbier, 
Weißbier, Braunbier 

verkauft täglich 
M. Krause, 
Königſtraße, Eingang Beutlerſtraße. 


hestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


— nn ni, 


Um 7 Uhr Nachfeier im Garten von B 


Die heute Morgen 121/, Uhr erfolgte Geburt eines: g i 

. Töchterchens zeigen, ſtatt jeder beſonderen * 8 E 
Meldung, hiermit ergebeuft an. II Mr 1 1 u 9 7 AD ED 
Stettin, den 22. Juni 1893. | Stelen e , 


Otto Borgmann Pölitzerſtraße Nr. 78, 


und Fran Clara geb. Maass. 


" Aamitienstinzeigen ans anderen Beitungen. im Wahlkreiſe Nandow⸗Greifenhagen. enge 


* n Wähler! Die Wahlſehl acht am 15. d. Mts. hat keine endgültige Eutſcheidung gebracht. g Grabd enkmäler 
len, Ser nag ganze aan - Das Vaterland bedarf Eurer zum zweiten Mal! Der konſervative Kandidat in großer Auswahl 


Fran Karoline Rubarth geb. Ermelin [Grimmen]. | it de : \ ur Sti und Ihr jollt 2H: . 
ar Wilhelm Wolffgramm [Stargard]. — Herr Joh. ſteht m — Sozialdemokraten 3 Stichwahl 21 zu billigen Preiſen. 


BE he Line a ra ih. am Sonnabend, den 24. Juni i 
5 N auf's Neue von Eurer Königstreue und Eurer Vaterlandsliebe, Zeugniß ablegen. : 
2 ckauntmachung. | Der Sozialdemokratie gegenüber muß aller Parteihader 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 2 
Ulgenden reis-Shaufeebau-Obligafionen des dees ſchweigen. . 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: Liber ale und Konſervative müſſen ſieh die Hand reichen, um den gemein⸗ 


1. und 2. Emiſſion. | 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 


Möbelplüsche 


glatt und faconnirt, Plüschdecken in 
reichster Auswahl, Leinenplüsche zu 
Decorationszwecken versende zu Fa- 
drikpreisen direct an Private, Muster 


| 
e. 1 2 bereitwilliest. 
230, 332, 388 über i 606 Dart famen Feind auf's Haupt zu ſehlagen . 8 F. We ann 
itter: 3. 86 ü e je 30 . 2 17 ” * 2 72 N 2 N H 7 0 
ee Das it nur möglich, wenn am 24. Juni alle königstrenen Männer ihre Stimmen auf nen ll, 


Liltera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. Umfärbungen in eigener Färberei 


4. Emiſſion. billigst 
Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 8 geh 
600 Mark. f ö * : 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. % ER ER RETTET 


5. Emiſſion. Zur 


Littera A. 56, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. ; 5 
Littera 18. 52, 73 über je 500 Mark. vereinigen. Beeren wein- 


b e e gekündigt Wähler, wollt Ihr Thron, Altar und Vaterland geſchützt wiſſen und x Bereitung empfehlen wir 
N en. den Ke bi a ſetrag von 2. Jau X € | * * 4 N 2 = 1 D 8 werd n laſſen wollt Ihr Euch Pressen von 
ene , da een un ve Joe das letztere nicht eine Bente des Auslande en laſſen, am. a7 


an, und senden eine lehrreiche 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu s : > € 3 = er on, und fran. 

nehmen. ſo ſtimmt bei der Stichwahl am 24. Juni Alle einmüthig für r für Pressen und 
tionen ſind noch een. . RR Ph. Mayfarth PS Co., 

Litiera B. 265 über 600 Mark. 0 ertn 6 01 um er Frankfurt a. M. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 2 > und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ ee 
holt aufgefordert. 5 ) 2 1 2 «tr en f N er es 

Greifswald, den 7. Juni 1893. D 10 hl j N ch f im ) 

8 K r a : aus u I * rei he 1 eu W — 8 97 en Mufien. 
3 . e em, à 3½, . 2 U. 5. u 
Graf Behr, J. 5 i b 
— Wahlkreiſes Randow-Greifenhagen. ML 
5 RT 9 & 3 a J zu Veranden, Zelten, Plänen aller 
Bismarck -Neuhaus. Ilavemann“-Capelwiſch. Purgold-Bredow. 


der ee älinfels-Terui, de ber Tabıs de Cure Kinder und Euer Eigenthum vor der Gier der Sozialrevolutionäre ſchützen, Techbhros hre auf Wnunch rate 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga · = | ch n 
Die Inbaber derſelben werden zur Eee an 
Schlafdecken 
Der Landrath. zur Reiſe und Babefai 
Art. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


Zahnatelier 


von Blumenthal - Staffelde. Moepffner-Frauendorf. 1. F Adolph Goldschmidt, 
* Bohnenstengel-Bismark Paſtor Moltz-Retzin eck-Glien. Er ack und Plaufabrik. 
Wr ii „ 85 55 : 11 BO 485 Neue Königsſtr. 1. Telephon No. 325. 
astra Margarethe Hüttner Breyer -Greifenhagen. Paſtor IIoppe- Blumberg. 1 5 hon No 
1 72 ER r Sy er s 1 - dri . 2 . 
15, parterre. Frhr. v. Brockdorff=Reubar- | iarow-Nemit. ubesamenm-. 2 , 
e nimslow. Käding-Stolzenhagen. Schlange - Schöningen. ' Aae drr. 8 
1 Buth-Schwennenz. Kieckebusch-Pomellen. Schwemmler-tnis. 55 3 dohnung von Stube, 
— 3 Coste-Bruſenfelde. MNoppe-Lindow. Schröder-Kleinreinckendorf. ammer,, Küche und Zubehör im Hinter⸗ 
2 HDittmer-Ladenthin. HKülhn-Damitzow. W. Schulz-Züllchow. Bl ; VVV 
ec 5 - f * y 0 * S . 3 f ) ® 
33 ri p | Fahlenstein-Hohenreinckendorf. [Leddin-Nemitz. Frhr. von Steinnecker- _ 0 ; 1 ah Kirchplatz. Dr 1 Tr. 
27 ilhelmſtr. 20 2 W e i zweif, 
le Flaminius-Wildenbruch. von Lettow-Vorbeek- Noſenfelde __ Suden, Ache, Hinten 4 Tre, mona 10 a 
SR EEE R. Falkenthal-Pinnow. Schönow. Paſtorsternberg- Selchow, Super- zu verniethen. 
S N N aik emiiıak- 0 | a en ET I 
| an Seine Heiligkeit den | Frost-Altdamm von Manteuffel. intendent a. D. welderſtaſe in, Vorder der Süße der warfen, 
| um. nieu 0 5 < orderhanſe eine kleine Woh⸗ 
Papſt Gabbert-Greifenhagen. N assou - Podejuch. Weste-Sparreufelde „mung zum en bon eiten 18 Wü, Geil. OF 
85 von IE. Grassmann 22 Gamp- Hohenfelde. R. Meyer - Woltersdorf. W lecke Stuthof. . B. in der Expedition, Kirch⸗ 
3 N 8 FV Gehrke -Greifenhagen. Netzel- Bredow. Wolf- Bredow. a 
And in Buchform erſchienen und | Grohn-Nemitz. O. Neumann-Grambow. Zingler-Pölit⸗. e> Y 2 kalerarbeiten. «9 
— Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ = n wor an ee ee wrelöberechuluug Ae, 
jieben durch zründler-beidchen. Foley -Grabow a. O. F ER SEDÜR:: 2)... 
IB 1 9 92 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger r Are e e e 
R (Tassmann's V Ba L AL Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang Dr, Barwinski N Wasserlieil- und Kuranstalt 
„Mas 1 sel ng 1 2 in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz, altbewährter minera⸗ Keltestes und renommirtestes Kurhaus Deutschlands 
E liſcher Kurort. Starkes Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts prümiirt: ( and Stuttgart 2 Fe on tn ab. M 
* in Stettin. Methode), Fichtnadel⸗, Moor: und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 1 Sturzeit Neue Associrung, Vorzügliche Verpflegung M ee eh 9. 
2 ; vom 15. Mai bis 15. September. ik Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ „ Neneres duch Grakis⸗Probpedt. Die a beliebe man n ur zu richt Re 
Nach auswärts werden die zuftänden, Nerpenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich ö Sr 7 Sanitätsrath Dr Barwi ki, 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ Wilhelmsbad, Johaunisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark E 2 ns 
8 9 1 30 wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert. Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ | Ds Dr. Eckert, Dr, Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
1 iſters von Polzin. 5 \ ) 
geſandt. | :...... ˙ er — € 
igarren 


aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 
Due großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 

billigſten Preislagen von 
Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17—25 
Mk. 26 28 30 35 36 37 38 40 42 45 48 50 52 55 56 58 60—100 
bro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


2 zu Loslau in Oberſchleſien 

25 au der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 

2 Qualitätsſchattirung und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 
3 mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb- HS 
2 dunkel und dunkel“ bezeichnen. S 


an Bad Wildungen. 


in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Heleuen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch 

in der Stadt, die andere auf dem Lande) find, krank- unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen. und Darmkatarrhen, 

heltshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Der jährliche Verfand aus 

dexkaufen. Hupotheken ſeſt Anzahlung gering. genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überſtiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 

f Ebeuſo ſind 5 aa et en Basie ea 1 en 0 53 ala Fabrikat. Anfragen über Bad 

F 51 0 7 un ehnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 2 

pier Jreque ute 0 zaſthö ſe, - Die Aufpektion der Wil unger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern | —— — — — = E me en 

in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und 1 5 IE - A - — eee ee eee, = 
zwei ſehöne größere Güter 

ſind unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 

kaufen. Hypetheken feſt. Anzahlung gering. 

Nähere Ausfunft ertheilt 


W. Rosenthal. Groß⸗Mautel. 
= Wiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipo⸗ 
wagen okeriren billigſt, auch leihweiſe 1 


ö n 2 DER DRS 


r ) 3 Pr N go 2 Bankgeschäft, 
Rob, Th. Schröder N aclaf., Meitin, errichtet 1870 
An- und Verkauf aller courshabenden Efleeten bei ½ % Provision incl, 
aller Spesen. 
Sichere in- und ausländische Staatspapiere; 
Pfandbriefe und Stadtobligationen sind stets vorräthig. 


Zinlösung aller Coupons. Depositen-Verkehr. Sect 
Ausstellung on Wechseln auf London, Paris, sowie alle grösseren Plätze 2 
1 
Gehr, Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


2 x N Amerikas, Italiens und der Sch weiz, 5 0 
Gusmmmmi-Artikel © | e N | 


ac, Qnliss yoıdc de die eg. SSS Sc S S S SSS So n n Be 
@ Gegründet 1865. 


Leopoldschüsslier, Berlins W., Anhaltstr5,A, 
SCHIERSTEIN 


Preisliste gratis und franko. 
I. Rheingau. 


Jauchepumpen 8 Zum Caubenabwerfen, Vogel- 1 
aus imprägnirtem Holz. 8 ſchießen und Verlooſungen ee nee 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 3 
Preis 18 Mark, Leiſtung ca, 250 Kir. pro Miunte. ed empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: Bezug durch Weinhandlungen. 


DarerGatigte, einfache Gonpruckin, Billiger weed r. Cite mut eingeict Herrei-Sämeiberel mit ein. Stoff- Zur beſſeten Einführung eineh Watent-Beob 
auerhaftigkeit, einfa onſtruction, er Preis ꝛc. 8 ine gut eingericht. Herren⸗Schneiderei mi . Stoff” h 2 “ 
ae ir N 0 5 illig e . Für Herren 2 10 8 en jede a 112 A 10 105 au übern. ih 11 rn für en” 2er tühtloe a. 
8 — PER 2 ſof. bill. zu verk. Zu erfr. Exped. Kirchplatz 3. r Stettin und Umgege Bers 

. E i Ed Se Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, —. der Be cee gut ein 
Grottkau-Woiſſelsdorf i. Schl. (O Brieftaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkümme, Damen: und d e 


Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 


Stanz Chriſtoph's ie Schreibzeuge, Briefheſchwerer, Skatblocks. 


8 8 5 08 b. Für Damen: 
Fußboden⸗Glanz Lack, Photographicalbumsſ Toilettes, Damengürtel, 


bene, Elysium - Theater. 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. Bons gültig. 
.. a 
12,000 % auf ſichere 2. Hypothek geſucht. Adr. Frl. A. Blange vom Carl Schulz 
u. A. B. 63 i. d. Erb. d. Bl., Kohlmarkt 10, erbet. IAhenter zu Hamburg. 


>»: 


ſofort trocknend und geruchlos, O Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
von Jedermann leicht anwendbar, | Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 


Allein echt in Stettin bei | 
ww. Hofmeister, Molite und 

5 8 Pölitzerſtr.⸗Ecke, | 
rich Kichten, Breiteſtr. 65. ! 


Auf ein Villengrundſtück auf Rügen werden 45000 opfenrath's Erben. 
Mark Hpvotirkeugelder zu 5¾ verzinslich innerhalb Hopf vorn 
des zweiten Drittel des Feuerkaſſenwerthes geſucht. 2. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


ie Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ a 
fal bee , Dior nene Geiftsanit 


Thalia-Theater. Bellevue- Theater 
ee Freitag, 28. Juni 1893. 


Im prachtvollen Sommergarten. 4 . 
Geöhe Erten Spezialktaten Vorstellung. Wilddiebe. 


N c. Für Kinder: 
Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 


Ein ftarter Handwagen iſt zu verkaufen 5 Notizbücher, a Tuſchkaſten, Reißzeuge, r 
Saiwier e, O Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 3 10 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 


SIIIOIHHLOSOSOYSHOIYOLLOIYIIHY9Y9Y 999 
2 


100 ei 850.4, ee ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. Neues Programm! h At von ene F 
1 Aiſche 2, 1 1 a . 
. Zeehmeyer, Nürnberg. Anlauf. Taufe. R. Gr Assmann. 2 Atliſten allererfien Ranges! e ee 
sälldebrandt's 1 \ 1125 TTS Sonn d a en: Don Cesar. 


Vogelfutter Kohlmarkt 10 und Kirchplatz a. 8 Sommernachts⸗Ball! „ee en Zum een Maler 
Bu haben vet Fenster Per. CIOIIYIYHIYIIYIYYYHYIIYYYYYYYYYYYMI = Kir r’niaake an den Sten. me! Modernes Babylon. 


| 


un 


